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Erscheinungstermine:

Stadt Velburg
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.

Ferienort im Jura

Die Stadt Velburg
stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

einen Mitarbeiter (m/w/d) 
in Vollzeit bzw. in Teilzeit 

für die Finanz- und Hauptverwaltung ein.
Sie bringen mit:

• Idealerweise eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 
bzw. Fachprüfung I oder eine entsprechende kaufmännische Ausbildung 

• Belastbarkeit, Eigeninitiative und Zuverlässigkeit 
• Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 

• Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft
• Sehr gute PC-Kenntnisse (Word, Excel, Powerpoint)  

Wir bieten Ihnen:
• Eine vielseitige, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit 

mit allen üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes
• Umfangreiche und kontinuierliche Weiter- und Fortbildungsmöglichkeiten 

• Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)
• Konjunkturunabhängiger Arbeitsplatz 

• Eine flexible Arbeitszeit mit individuellen Gestaltungsmöglichkeiten im Rahmen einer Gleitzeitregelung 
• Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 12.12.2020 an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 1, 
92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten 
zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im 

Bewerbungsverfahren.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Panzer (09182/9302-23) vom Personalamt der Stadt Velburg 

gerne zur Verfügung.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit folgenden Worten möchte ich dieses mal mein Grußwort beginnen:
Worte auf den Weg
Nicht alles ist abgesagt.
Sonne ist nicht abgesagt.
Sommer, Herbst und Winter sind nicht abgesagt. 

Beziehungen sind nicht abgesagt.
Liebe ist nicht abgesagt.
Lesen ist nicht abgesagt. 
Musik ist nicht abgesagt. 
Fantasie ist nicht abgesagt.

Freundlich ist nicht abgesagt.
Zuwendung ist nicht abgesagt.
Gespräche sind nicht abgesagt. 
Hoffnung ist nicht abgesagt.
Beten ist nicht abgesagt. 
Quelle: unbekannt

Auch unsere Weihnachtsvorbereitungen sind nicht abgesagt. Aktuell installieren wir am Stadtplatz unsere neue 
Weihnachtsbeleuchtung und überlegen uns, wie wir Alternativen zum leider abgesagten Weihnachtsmarkt gestalten 
können. 
Dank unserer Velburger Gewerbetreibenden konnten wir in sehr kurzer Zeit den 1. Velburger Adventskalender mit 
sehr attraktiven Preisen auf den Weg bringen. Alles absagen ist uns zu einfach, auch eine weitere Überraschung 
haben wir für Sie bzw. für uns noch in petto. Machen wir das Beste aus der aktuellen Situation und konzentrieren wir 
uns auf das Wesentliche.
Ein großes DANKE geht an alle, die momentan besonders gefordert sind und den „Laden“ trotz Pandemie am Laufen 
halten. 
Bleiben Sie gesund und unserer Gemeinde wohlverbunden. Ich wünsche Ihnen eine gnadenreiche, besinnliche 
Adventszeit und dadurch, dass die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes erst um die Weihnachtsfeiertage verteilt 
wird, schon jetzt ein frohes Weihnachtsfest.

Sehr gerne bin ich Ihr Bürgermeister
Christian Schmid

Anbei wie immer an dieser Stelle unsere Wochenberichte:
Wochenbericht 23:
Montags wie gehabt insg. 5 Besprechungen zu laufenden Vorgänge bzw. natürlich auch Themen, die aus Datenschutz-
gründen nicht hierhergehören. Abends Vorbesprechung der Stadtratssitzung am Donnerstag mit allen Fraktionen. Die 
Themen werden vorgestellt und erklärt. Etwaige Änderungswünsche zu den Sachvorträgen werden dabei kurz andiskutiert 
und ggf. zur Prüfung an die Verwaltung weitergeleitet. 
Der Dienstagmorgen begann mit dem Besuch von Kommunalunternehmensvorstand Dieter Betz. Wir besprachen die 
Verwaltungsratssitzung vor und stimmten uns über weitere Vorgehensweisen im Abwasserbereich ab. 
Petra Dürr und Andi Friedl folgten zur Redaktionssitzung des Mitteilungsblattes. Wir möchten natürlich hier immer am 
Ball bleiben und den Lesern interessante Themen bieten. Oberstes Ziel ist, dass Leben in unserer Gemeinde darzustel-
len => bitte sendet Eure Beiträge aus dem Ehrenamt, Sport etc. an duerr@velburg.de. Weitere Interviews unserer 
Gastronomen und Stadträte folgen, natürlich von mir nicht zensiert oder vorab gelesen. 
Danach machten wir uns Gedanken über einen Ticketautomaten am Badesee und weiterer kurz- und mittelfristigen 
Neuerungen am Badesee. 
Im Anschluss trafen wir uns mit unserer Jugendbeauftragten Anna-Lena Götz, Günther Koller und André Queißner bzgl. 
unserer im Jugendplan besprochenen baulichen Veränderungen am Herz-Jesu-Berg. 
Immer noch aktuell und bei allen Beteiligten im Gedächtnis ist unser Gemeindeentwicklungskonzept – eine Richtschnur 
für unsere Gemeinde und natürlich für den gesamten Stadtrat. Frau Fangauer und Herr Wölfel von der CIMA kamen zu 
mir zum Abschlussgespräch und zur Abstimmung weiterer Maßnahmen. 
Abends Sitzung der Verwaltungsräte unseres Kommunalunternehmens. Der Wirtschaftsplan und die Finanzplanung für 
2020 wurden vorgelegt und eingehend diskutiert. Das Kommunalunternehmen führt indirekt die Aufträge/Richtungsvor-

Grußwort Bürgermeister
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gaben des Stadtrates aus; gerade durch die vielen neuen Baugebiete müssen wir hier stark in Vorleistung gehen. Alle 
Fragen konnten eingehend geklärt werden und alle Beschlüsse erfolgten einstimmig. Danke an unser Team vom KU! 
Der Mittwoch startet mit diversen Telefonaten, gefolgt vom Abschlussgespräch der Badesaison mit unserem Bademeister 
Franz Weber. Die heurige Badesaison hatte es in sich. Unterm Strich sind wir zufrieden mit den Besucherzahlen unter 
besonderen Umständen. Es kam vor allem auch zu keinem Badeunfall, das ist das Wichtigste. 
Eine Abwechslung der anderen Art. 
Donnerstagmorgen: Berlin Calling: mit unserem MdB Alois Karl wurden diverse Punkte abgeklärt und bei manchen The-
men (Zuschüsse, Lärmschutz Autobahn, etc.) um Unterstützung gebeten. 
Sehr gefreut habe ich mich über einen lieben Gruß einer ehemaligen Velburgerin, die jetzt wieder in ihr Heimatland 
Jugoslawien zurückgekehrt ist. 
Am Freitagnachmittag durfte ich ein Velburgwappen im Rahmen einer Einweihungsfeier in einer Neumarkter Steuerkanzlei 
überreichen, da der Inhaber ein waschechter, engagierter Velburger ist (und bleibt ;-)). Auch Finanzminister Füracker war 
anwesend und äußerst interessiert an unseren aktuellen Vorgängen in Velburg. 
Am Samstag durfte ich die Geburtstagsgrüße der Gemeinde übermitteln, nachmittags besuchte uns die stellv. Landrätin 
Susanne Hierl in Velburg. Abends durfte ich die Neuwahlen des Fördervereins Schloss Helfenberg leiten und die Wün-
sche der Stadt überbringen. 

Wochenbericht 24:
Der Montagmorgen begann mit der Bürgermeisterdienstversammlung im Großen Saal des Landratsamtes mit Frau Dr. 
Büchl vom Gesundheitsamt, div. Abteilungsleitern und Landrat Gailler. Gerade wegen der aktuellen Lage ist ein Austausch 
unter meinen Kollegen zu gegebener Zeit sehr wichtig. Definitiv wurden alle Sicherheitsvorkehrungen eingehalten und wir 
hatten genügend Platz. Frau Dr. Büchl berichtete sehr eindrucksvoll über die aktuelle Lage im Gesundheitsamt. Hut ab 
vor dieser schwierigen und meist undankbaren Arbeit! 
Im Anschluss daran traf sich der Arbeitskreis 
Regina für eine kurze Abstimmung. Von Neu-
markt ging es direkt weiter nach Parsberg zur 
Schulverbundversammlung im Sitzungssaal des 
Parsberger Rathauses. Abends war ich mit der 
Kreistagsfraktion in Berching unterwegs, um die 
neue Kulturhalle und verschiedene gelungene 
Objekte in der Altstadt zu besichtigen. Wir be-
kamen Informationen über aktuelle Themen im 
Landkreis. 
Dienstags war für viele Velburger und Neu-
Velburger ein besonderer Tag. Es wurden die 
ersten Bauplätze des Abschnittes Sperlasberg II 
vergeben. Vielen Dank an unseren Alois Söllner 
und Wolfgang Schierl vom Bauamt, die sich den 
Fragen der neuen Grundstückseigentümer stell-
ten. Nach Eingang des Kaufwunsches werden 
die Interessenten eingeladen, um sich Ihren 
Wunschplatz nach Verfügbarkeit auszusuchen. 
Am Mittwoch fand eine Besprechung im neuen Turmsaal 
der Burg Parsberg zum Thema Labertal-Radweg unter 
anderem mit Prof. Dr. Bogner statt. 
Nachmittags beschäftigten wir uns im Bauamt mit dem Thema schwarz-weiße Wirtschaftswege. Nach diversen Telefonaten 
und Büroarbeit durfte ich abends (natürlich wie immer, coronakonform) mich bei verdienten Ehrenamtlichen bedanken, die 
jahrein jahraus mit der Stadt Velburg zusammen zum Beispiel die Adventsfenster, den Weihnachtsmarkt, die Gewerbeschau 
etc. organisieren. Danke sagen ist mit die wichtigste Aufgabe eines Bürgermeisters, so konnte ich mich bei Michael Graf 
für 14 Jahre Leitung des Orga—Teams der Gewerbeschau sehr herzlich bedanken. Hinter einem starken Mann steht eine 
starke Frau, deswegen gilt der gleiche Dank seiner lieben Frau Traudl. 
Weiter ging es in die Schule, wo im großen Mehrzweckraum die Kommandantenversammlung inklusive Vorstellung des 
neuen Kreisbrandinspektors stattfand. Sehr herzlich konnten wir meinen Nachfolger Joachim Klein bei uns in Velburg 
begrüßen. 
Donnerstagmorgen erfolgte in Deusmauer eine Verkehrsschau, da sich einige Bürger über den hohen Durchgangsver-
kehr beziehungsweise über die hohen Geschwindigkeiten bei mir beschwert haben. Wir alleine können wir leider nichts 
verändern, deswegen haben wir die zugehörigen Stellen (wie zum Beispiel Polizei etc.) eingeladen. Herr Frank von der 
Verwaltung war vor Ort. 

Besprechung zum Thema Labertal-Radweg 
mit den anliegenden Gemeinden
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Ich selbst konnte zusammen mit Stadt-
baumeister Willi Graf Herrn Heckelsmüller, 
unseren städtebaulichen Berater bei mir im 
Rathaus begrüßen. Wie besprachen diverse 
Objekte in unserer Altstadt und besprachen 
weitere Schritte, um unsere Altstadt noch 
schöner zu machen. Danach folgte ein Ter-
min zum Thema weitere Vorgehensweise 
Radweg Richtung Neumarkt. 
Mittags beim Winkler Bräu konnte ich die 
Chefs vom Raptorteam aus dem Truppenü-
bungsplatz Mr. Krüger und Mr. Hinkel ganz 
herzlich begrüßen. 
Wieder zurück im Rathaus folgten Vorstellungsgespräche 
für unseren Ausbildungsplatz. Freitagmorgen folgten wei-
tere interne Gespräche, unter anderem bezüglich der Neuordnung der Gebühren für unsere beiden Kindergärten. 

Wochenbericht 25:
Der Montag begann sehr freudig, ich konnte unseren neuen Mitarbeiter der Hauptverwaltung Patrick Krauß herzlich im 
Rathaus begrüßen. Herr Krauß kümmert sich fortan um die Bereiche EDV, digitales Rathaus, weitere Aufgaben in der 
Hauptverwaltung und im Tourismusbereich. 
Nach unserer Abteilungsbesprechung nahm ich an der ARGE 10 - Sitzung im Neumarkter Landratsamt teil. 
Um 17.30 Uhr hatten wir die Deusmauerer Vereinsvorsitzenden, die Stadträtin Beate Höß und den ehemaligen Stadtrat 
Helmut Braun zu Gast. Thema war die anstehende Ortsmittegestaltung mit Bedarfsermittlung für Deusmauer. Gleich im 
Anschluss kamen alle Jagdgenossenschaften der Gemeinde im Rathaus zusammen, um ein neues System zur Gestaltung 
der schwarz/weißen Wirtschaftswege zu diskutieren. Danke hierzu an alle Ehrenamtlichen, besonders an die Stadträte 
Pruy und Federhofer für die aktive Mitarbeit. 
Dienstags konnte ich die Chefs des Golfclubs Habsberg bei uns begrüßen. Danach folgte ein Treffen mit Herrn Betz, 
Kirchenverwaltung und einer Velburger Firma (nähere Infos folgen an Weihnachten). Mit Herrn Meyer von der LNI (La-
ber-Naab-Infrastruktur) und unserem Wolfgang Schierl folgten Gespräche über die Verbesserung der Breitband- und 
Mobilfunkversorgung. 
Mittwochmorgen konnte ich Herrn Hofmann von der Firma Bayerngrund begrüßen. Danach fand ein Termin bzgl. Planung 
der Doline Bernla mit dem beauftragten Ingenieurbüro statt. 
Donnerstag wäre ich bei einem Seminar zum Thema Haushaltsfinanzen etc. in München gewesen. Auf Grund der aktuellen 
Situation trat ich diese Reise nicht an. Ich konnte aber die Zeit sehr sinnvoll am Schreibtisch und bei vielen wichtigen 
Spontanbesprechungen effektiv nutzen. 
Freitags wurden mit Herrn Mühlfeld vom Kommunalen Prüfungsverband, unserer Kämmerin Karin Eglmeier und unserem 
Geschäftsleiter Alois Söllner die Gebührenberechnungen im Bereich Wasser und Abwasser durchgesprochen. 

Hier einige Baustellenbilder aus dieser Woche:

Kommandantenversammlung mit Vorstellung 
des neuen Kreisbrandinspektors Joachim Klein

Erschließungsarbeiten im Baugebiet Sperlasberg, Bauabschnitt II



� Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - November 2020

 

Wochenbericht 26:
Montags haben wir neben den normalen Besprechungen 
noch eine Abstimmung mit unserer Tourismusabteilung, 
hier gibt es immer was zu tun. 
Dienstag meine erste Rücksprache mit meinem neuen 
Mitarbeiter Patrick Krauß. Wir treiben die Digitalisierung 
der Bücherei inkl. Archiv voran. Abends vertrat ich unsere 
Gemeinde bei der Verbandsversammlung der Wasserver-
sorgung Prönsdorfer Gruppe. 
Am Mittwochnachmittag waren wir im Landratsamt, um an 
der Informationsveranstaltung zum Behördennetz teilzu-
nehmen. Auf der Heimfahrt über Günching, Deusmauer und 
Bernla konnte ich mich bei Frau Geitner für die Pflege der 
Ortsmitte Albertshofen spontan bedanken. Der Abend klang 
mit einem Austausch mit meinen Stellvertretern Johann 
Karg und Bernhard Dürr aus. Donnerstags besprachen 
sich alle Bürgermeister des Landkreises online im Rahmen 
einer Sitzung des Bay. Gemeindetages. 
Abends besuchten wir mit dem Bauausschuss den Ober-
wiesenackerer Kindergarten. Hier prüfen wir aktuell die 

Diverse Asphaltierungsarbeiten im Gemeindebereich 

Fußweganbindung vom „Haag“ 
zum Burgberg

Beginn der Gestaltung der Außenanlagen um 
den „Hinteren Markt 3“

Die erste digitale Sitzung des Bay. Gemeindetages, 
Kreisverband Neumarkt 
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weiteren Schritte => wir möchten allen Kindern einen tollen Kindergarten zur Verfügung stellen. 
Der Freitag stand diskret unter dem Thema „Zukunft Altstadt“. Es folgte ein Pressetermin mit Herrn Brandl zum 
Abschluss eines weiteren großen Breitbandausbauabschnittes in unserem Gemeindebereich.

Wochenbericht 27:
Corona bringt nicht nur Entbehrungen => wir starten in der KW 47 mit dem Verkauf des „1. Velburger Advenskalenders“ 
in Zusammenarbeit mit unserer Werbegemeinschaft und den Velburger Unternehmen. Der Reinerlös fließt zu 100 % an 
die Aktion Charivari Einzelschicksale „Eine Stadt zeigt Herz“. Danke an unsere Gewerbetreibenden für die tollen Preise 
(Werte knapp 2000 Euro) und an meine Mitarbeiter für Idee und Umsetzung! 
Diese Woche durfte ich unseren wohlgeschätzten Altbürgermeister Herrn Ottfried Schmidt zum 95. Geburtstag gratu-
lieren. Ein Mann mit Charisma, hohem Werteverständnis und immer noch großen Einsatz für die Allgemeinheit. Sehr 
interessiert erkundigte er sich nach dem Tagesgeschäft im Rathaus, unseren Steuereinnahmen und natürlich sprachen 
wir über die US-Wahl. 
Herr Kalteis von der Sparkasse stellte sich bei mir vor und zusammen mit unserer Kämmerin Karin Eglmeier besprachen 
wir aktuelle Fälle. 
Auf Grund der aktuellen Anordnungen zum Infektionsschutz entschloss ich mich, die Bürgersprechstundentermine tele-
fonisch zu absolvieren. 
Am Donnerstag durfte ich am 8. (online) Netzwerktreffen zur Energieeffizienz mit Herrn Prof. Brautsch und meinen ge-
schätzten Bürgermeisterkollegen teilnehmen. Wir informierten uns unter anderem über PV-Anlagen. Auch befassen sich 
die Spezialisten um Herrn Prof. Brautsch mit unserem geplanten neuen Grillplatz am Herz-Jesu-Berg. Beim Jugendforum 
und in unseren Haushaltssitzungen beschlossen wir, den Platz aufzuwerten und mit einem neuen „Stadel“ zu versehen. 
Angedacht ist eine autarke, unabhängige StromInsellösung. Auch wurden wichtige Schritte unternommen, um zusammen 
mit einer Nachbargemeinde professionell in die Jugendarbeit einzusteigen.
 Im Wieserstadel wurde das Innenleben samt Kücheneinrichtung mit unseren Wirten vor Ort besprochen. Ein Treffen mit 
unseren Anliegern und allen Bäckern, Metzger, Wirten folgt im Frühjahr exklusiv, da ist der Boden und das Licht fertig. Auch 
ein Seminar zum Thema „Hass im Netz“ und am Online Kongress der KPV nahm ich zumindest phasenweise teil. 
Auch unser Bauhof war wieder fleißig unterwegs: Beginn Baumaßnahmen Friedhof Urnengräber, Laub in Anlagen, Spiel-
plätzen, Gehwegen und Straßenbereich entfernt, Badesee fertig gemäht, etc. - Immer was los am Bauhof!

Arbeiten an den Außenanlagen „Hinterer Markt 3“Neue Urnengräber am Friedhof Velburg
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Begrüßung des neuen Verwaltungsmitarbeiters 
Patrick Krauß

Bürgermeister Schmid begrüßte zu Beginn der Stadtratssit-
zung den neuen Mitarbeiter in der Verwaltung, Herrn Patrick 
Krauß aus Velburg. 

Städtebauförderung Deusmauer;
Gebäude Rosengasse 1 und Umsetzung

der Platzgestaltung
Im Zuge der Städtbauförderung wurden in Deusmauer bereits 
das Gebäude „Rosengasse 1“ (ehemaliges Rockcafé) und 
der „Dorfstadl“ angekauft. Für das weitere Prozedere sind 
nun Gremiumsbeschlüsse für den Abbruch des Gebäudes 
„Rosengasse 1“, sowie für die beabsichtigte Platzgestaltung 
erforderlich.
Das Büro Dömges erarbeitet derzeit die Ausschreibungsunter-
lagen für den Planungswettbewerb zur Gestaltung des Dorf-
platzes. Dieses Prozedere sieht ein Entscheidungsgremium 
vor, welches dann die eingehenden Planungen wertet. 
Das Entscheidungsgremium setzt sich aus Mitgliedern der 
Politik, der Verwaltung und aus Fachleuten zusammen.
Es ist beabsichtigt, dass Beurteilungsgremium mit folgender 
Zusammensetzung zu bilden:
• Christian Schmid, 1. Bürgermeister
• Beate Höß, Stadträtin
• Martin Pruy, Stadtrat
• Helmut Braun, Bürger Deusmauer
• Wolfgang Schierl, Verwaltung
• Karlheinz Beer, Architekt, Amt für ländl. Entwicklung
• Wiebke Fett, Bauoberrätin, Reg. d. Opf., Städtebauförderung
• Martin Gebhardt, Architekt und Stadtplaner (Verfahrensbe-
treuer)
Der Stadtrat stimmte dem Abbruch des Gebäudes „Rosengas-
se 1“ und dem Planungswettbewerb zur Um- und Neugestal-
tung des Platzes im Bereich Rosengasse 1/Dorfstadl zu. 

Jahresrechnungen 2014 – 2017
Die Jahresrechnungen für die Haushaltsjahre 2014 – 2017 wur-
den durch den Stadtrat festgestellt. Mit dem Feststellungsbe-
schluss des Stadtrates ist das Zahlenwerk der Jahresrechnung 
fixiert. Das bedeutet, dass mit dem Beschluss alle Buchungen 
des Jahres Bestandskraft haben und nicht mehr abgeändert 
werden können.
2019 wurden die Jahresrechnungen 2014 und 2015 in 6 Abend-
sitzungen durch den Rechnungsprüfungsausschuss geprüft. 

Sitzung des Stadtrates 
12. November 2020

Der Ausschuss hat sich für diesen Zeitraum u.a. folgende 
Prüfungsschwerpunkte gesetzt:
• Ausbau/Sanierung Parsberger Straße (Postberg)
• Sanierung Dorfkapelle Mantlach
• Bauhof mit Fuhrpark
• Sanierung der Brücke Weickenhammer
• Abbrüche Untere Gasse (Rathaus-Passage) und Kölbl-An-
wesen (Deusmauer)
2020 wurden die Jahresrechnungen 2016 und 2017 in 4 Abend-
sitzungen durch den Rechnungsprüfungsausschuss geprüft. 
Der Ausschuss hat sich für diesen Zeitraum u.a. folgende 
Prüfungsschwerpunkte gesetzt:
• Miet- und Pachtverträge
• Dorferneuerung Albertshofen
• Abbruch Silo Raiffeisenbank und Errichtung von Parkplätzen
• Radweg Günching-Kräft
• Umbau Neuhaus-Keller
• Errichtung WC-Anlage, Tropfsteinhöhle
Zu einzelnen Themenbereichen wurden der Kämmerer bzw. 
die jeweiligen Sachbearbeiter zur Klärung bzw. Erläuterung 
hinzugezogen.
Aufgrund der Corona-Pandemie musste das ursprünglich vor-
gesehene Abschlussgespräch im April 2020, gefolgt von der 
Feststellung und Entlastung, verschoben werden.
Somit fand das Abschlussgespräch erst am 16.09.2020 mit 
den neuen Ausschussmitgliedern statt.
Der umfangreiche Fragenkatalog des Rechnungsprüfungsaus-
schusses konnte dabei in Anwesenheit der Vorsitzenden Beate 
Höß sowie der Ausschussmitglieder durch Herrn Bürgermeister 
Schmid und Frau Eglmeier, Kämmerei, nochmals ausführlich 
beantwortet und erläutert werden.
RPA-Vorsitzende Beate Höß ging nochmals kurz auf einige 
Prüfungsschwerpunkte ein und gab Empfehlungen für die 
Zukunft. Danach sprach das Gremium die Entlastung gegen-
über dem Bürgermeister und der Verwaltung für die geprüften 
Haushaltsjahre aus. 

Neuerlass der Friedhofs- und 
Bestattungssatzung

Zur Stadt Velburg gehören die städtischen Friedhöfe in Velburg 
und Deusmauer (inkl. Leichenhäuser), sowie das Leichenhaus 
im kirchlichen Friedhof in Lengenfeld. 
Die Friedhofs- und Bestattungssatzung der Stadt Velburg 
wurde zuletzt durch Stadtratsbeschluss am 09.08.2007 neu 
erlassen und trat am 01.09.2007 in Kraft. In den letzten Jahren 
wurden unter anderen folgende Grabanlagen neu errichtet 
bzw. werden demnächst im städtischen Friedhof in Velburg 
aufgebaut: 
Friedhof Deusmauer
- Urnenerdgräber 
Friedhof Velburg
- Sternenkindergrabstätte (= Grabstätte für still geborenes 
Leben)
- Urnenstelen, Neuer Friedhof in Velburg
- Urnenerdgräber, Neuer Erweiterungsteil in Velburg 
- Baumbestattungen, Neuer Erweiterungsteil in Velburg
Aufgrund der obengenannten Neuerrichtungen und Emp-
fehlungen aus der Mustersatzung des Bay. Gemeindetages 
wurde die Friedhofs- und Bestattungssatzung neu erlassen. 
Die Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. 

Herr Patrick Krauß wurde als neuer Verwaltungsmitarbeiter 
begrüßt und dem Gremium vorgestellt.



�Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - November 2020

Sitzung des Bauausschusses 
29. Oktober 2020

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Einfamilienwohn-
hauses mit Doppelgarage in Ronsolden, Fl.Nr. 95, Gem. 
Ronsolden 
- Neubau eines Wohnhauses mit Garagen in Velburg „BG 
Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/25, Gem. Velburg
- Errichtung eines Einfamilienwohnhauses KFW 40 mit Carport 
in Velburg „BG Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/5, Gem. Velburg

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung):
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage und 
Carport in Velburg „BG Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/19, Gem. 
Velburg

Kindergarten St. Walburga Oberwiesenacker
Bürgermeister Schmid fasste die Punkte und Ergebnisse aus 
dem vorangegangenen Ortstermin zusammen:
- Das an den Kindergarten angebaute, baufällige ehem. Leh-
rerwohnhaus sollte im Frühjahr 2021 zeitnah abgebrochen 
werden.
- Der Kindergarten sollte bis September 2021 um eine Gruppe 
erweitert werden, wenn möglich in Containerbauweise.
- Weiterhin soll ein kompletter Neubau eines Kindergartens 
mit Krippe in Oberwiesenacker geprüft werden.

Sobald nähere Informationen und Kosten durch die Verwal-
tung in Erfahrung gebracht wurden, werden die notwendigen 
Beschlüsse im Stadtrat gefasst.

Feuerwehrgerätehaus Velburg
Bürgermeister Schmid stellte dem Gremium die aktuelle Pla-
nung des Anbaus an das Feuerwehrgerätehaus Velburg vor.
Der erforderliche Grunderwerb und auch der Beschluss zum 
Bauantrag wird noch im Stadtrat gefasst. 

Nächste Stadtratssitzung: 12.12.2020
Nächste Bauausschusssitzung: 28.01.2021
(Änderungen vorbehalten) 

Informationen

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der 
Straßenbeleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. 
Beschädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende 
Nummer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. 
Im nächsten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des 
Schadens bzw. der Beschädigung mit und senden uns 
abschließend die Meldung. Alternativ können Sie die 
Stadt Velburg auf diese Weise auch auf andere Schä-
den (z.B. Schlaglöcher, defekte Straßenschilder, etc.) 
per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-
33 gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Der Zweckverband der Wasserversorgungsgruppe 
Laber-Naab, Beratzhausen, informiert:

Ab Mitte Dezember 2020 werden wir wieder die Wasserzäh-
ler-Ablesekarten an alle Abnehmer versenden.
Wir bitten Sie deshalb, nach Erhalt der Ablesekarte Ihren 
Wasserzählerstand zum 31.12. abzulesen und uns diesen bis 
spätestens 07. Januar 2021 auf einem der folgenden Wege 
mitzuteilen:
• per Post (einfach Ablesekarte ausfüllen und an uns 
senden)
• per Online-Formular (www.zv-laber-naab.de/ablesung)
(Jetzt auch per Smartphone/Tablet bedienbar. Scannen Sie 
den QR-Code (finden Sie auch auf Ihrer Ablesekarte) mit Ih-
rem mobilen Gerät ab und Sie werden direkt zum Online-For-
mular weitergeleitet) 

zur Online-Zählerablesung

Als Zugangsdaten zur Online-Zählerablesung benötigen 
Sie Ihre Zählernummer sowie das Passwort – beide Anga-
ben finden Sie auf Ihrer Ablesekarte.
MWSt.-Senkung 2020:
Wir berechnen auf die gesamte Jahresabrechnung 2020 die 
verringerte MWSt. in Höhe von 5%, unabhängig vom Ablese-
datum.
Bitte melden Sie den Stand Ihres Gartenwasserzählers direkt 
Ihrer zuständigen Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung.
Der Zweckverband dankt Ihnen für Ihre Mithilfe.
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Blutspende Termine finden weiterhin statt 
Alternativloses Engagement auch im November 

überlebenswichtig 
Auch in Zeiten steigender Corona-Zahlen darf die dringende, 
regelmäßige Notwendigkeit der Blutspende bitte nicht in 
Vergessenheit geraten. BlutspendeTermine sind von den 
Kontaktbeschränkungen ausgenommen. Daher dürfen und 
müssen diese unter Einhaltung bestehender, strenger Hygie-
nemaßnahmen weiterhin durchgeführt werden. 
Einmal mehr zählt es, füreinander einzustehen und gemein-
sam dafür Sorge zu tragen, dass unsere Mitmenschen in den 
Krankenhäusern auch im Herbst und Winter lückenlos mit 
überlebenswichtigen Blutpräparaten versorgt werden kön-
nen. „Zusammenhalt, Rücksichtnahme und Solidarität sollten 
im Mittelpunkt unseres Handelns stehen“, appelliert BRK-
Kreisgeschäftsführer Klaus Zimmermann.
Allen Spenderinnen und Spendern, die auch in der aktuellen 
Pandemie diesen unersetzlichen Dienst an der Gemeinschaft 
leisten, gebührt höchster Respekt und Anerkennung. Sie sind 
tragende Säulen des Gesundheitssystems in Deutschland. 
Es gibt weder eine künstliche Alternative zu gespendetem Blut, 
noch kann es aufgrund geringer Haltbarkeiten für „schlechte 
Zeiten“ zurückgelegt werden. Zur ersten Hochphase der Pan-
demie konnte der Blutspende Dienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes (BSD) vermehrt Erstspenderinnen und Erstspender 
verzeichnen. Ein sehr positiver Trend, den es unbedingt fort-
zusetzen gilt. Zudem ist die nachhaltige Unterstützung der 
langjährigen Stammspenderinnen und Stammspender auch 
weiterhin äußerst wichtig. 
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle 
Maßnahmen und Informationen rund um das Thema Blut-
spende in Zeiten von Corona sind unter 0800 11 949 11 
zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blut-
spendedienst.com tagesaktuell abrufbar.
Es wird aufgrund der aktuellen Situation dringend emp-
fohlen, kurz vor dem Blutspende Termin nochmals mit-
tels genannter Möglichkeiten zu prüfen, ob und wann der 
Termin statt findet.

HINTERGRUNDINFORMATIONEN ÜBER 
DIE BLUTSPENDE IN BAYERN

Wer Blut spenden kann: 
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Ge-
burtstag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender 
können bis zum Alter von 64 Jahren Blut spenden. Das ma-
ximale Spenderalter für Mehrfachspender ist ein Alter von 
72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). Bei 
Mehrfachspendern über 68 Jahren und bei Erstspendern 
über 60 Jahren erfolgt die Zulassung nach individueller ärzt-
licher Beurteilung. Frauen können viermal, Männer sechsmal 
innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden. Zwischen zwei 
Blutspenden muss ein Mindestabstand von 56 Tagen lie-
gen. Zur Blutspende mitzubringen ist unbedingt ein amtlicher 
Lichtbildausweis wie Personalausweis, Reisepass oder Füh-
rerschein (jeweils das Original) und der Blutspende Ausweis. 
Bei Erstspendern genügt ein amtlicher Lichtbildausweis. 
Spendenwillige mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen 
und Menschen mit direktem Kontakt zu Coronavirus (SARS-
CoV-2)-Erkrankten werden nicht zur Spende zugelassen. Auf 
allen angebotenen Terminen besteht eine unumgängliche 
Maskenpflicht.
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig: 
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken oder 

verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blutspende 
ist Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Patienten eine 
Überlebenschance gibt. 
Der Blutspende Dienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem 
Auftrag gegründet, die Versorgung mit Blutprodukten in Ba-
yern sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform einer gemein-
nützigen GmbH. Als modernes pharmazeutisches Unterneh-
men ist der BSD heute ein aktiver Partner im bayerischen 
Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 670 engagierten Mitarbei-
tern sowie zusätzlich mehr als 240 freiberuflich tätigen Unter-
suchungsärzten und rund 12.500 ehrenamtlichen Helfern aus 
den 73 Kreisverbänden des BRK organisiert der BSD jährlich 
ungefähr 4.400 mobile und 1.100 stationäre Blutspende Ter-
mine. 
Spenderservice:
Alle Blutspende Termine und weiterführende Informationen 
für Spender und an der Blutspende Interessierte, beispiels-
weise zum kostenlosen Gesundheitscheck, sind unter der 
kostenlosen Hotline des Blutspende Dienstes 0800 11 949 11 
zwischen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder unter www.blutspen-
dedienst.com im Internet abrufbar.

Täglich neues Licht an den Fenstern 
des Velburger Rathauses!

Liebe Bürgerinnen unserer Gemeinde,
um die Weihnachtszeit in diesem düsteren Jahr zu erhellen, 
leuchtet in der Adventszeit bis Heilig Abend jeden Tag ein 
neues Licht in den Fenstern unseres Rathauses.
Die Fenster vom 1sten bis zum 24sten Dezember wurden lie-
bevoll von den Kindern der beiden Kindergärten „Rappelki-
ste“ und „St. Johannes“ geschmückt! 
Vielen Dank für eure Mithilfe liebe Kinder! 
Bei einem Spaziergang können Sie erleben, wie unser Rat-
haus täglich mehr erstrahlt. 
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Fehlwürfe in der Papiertonne 
nehmen zu!

Die Papiertonne ist eine gute Sache. Zwölf Mal im Jahr wird 
die Tonne geleert und man wird auf einfache Weise Altpa-
pier und Kartonagen los.
Leider wird die Papiertonne in jüngster Zeit zunehmend zur 
Entsorgung anderer Abfälle missbraucht. 
So landen häufig Restmüll, Sperrmüll oder andere Fremd-
stoffe in der Papiertonne. Das geht natürlich nicht, denn 
dadurch sinkt die Qualität des Altpapiers und es kann nicht 
mehr umweltfreundlich recycelt werden.
Was darf denn nun in die Papiertonne?
Papier, Pappe, Kartonagen, Verpackungspapier, Zeitungen, 
Bücher.
Bitte zerkleinern Sie Kartonagen vor der Eingabe in die Pa-
piertonne. Das spart Platz und so reicht das Tonnenvolu-
men länger.
Das darf nicht in die Papiertonne:
Ganz einfach: Alles andere wie z.B. verschmutztes Papier, 
Tapetenreste, Windeln, Hygienepapiere oder Servietten 
und sonstiger Restmüll.
Auch Kunststoffe, Folienverpackungen, Netze und Schnüre 
oder landwirtschaftliche Abfälle wie Silofolien haben in der 
Papiertonne absolut nichts zu suchen. 
Netze und Schnüre im Altpapier sind besonders fatal, denn 
sie wickeln sich in der Sortieranlage um die Walzen und 
bringen so plötzlich die ganze Anlage zum Stillstand.
Die Erlöse aus der Vermarktung des Altpapiers tragen we-
sentlich zu stabilen Müllgebühren mit bei. 
Je schlechter unsere Papierqualität ist, desto niedriger sind 
diese Erlöse, und je weniger Erlöse zur Deckung der abfall-
wirtschaftlichen Kosten beitragen, umso mehr muss über 
die Müllgebühren gedeckt werden.
Fehlwürfe im Altpapier sind somit nicht nur ökologisch nach-
teilig, sondern auch wirtschaftlich ein Schaden.
Es bedarf keiner weiteren Erklärung, dass Papiertonnen, 
die erheblich mit Abfällen oder Fremdstoffen befüllt sind, 
nicht mitgenommen werden. 
Deshalb bleiben Papiertonnen mit entsprechenden Fehl-
würfen künftig stehen und werden erst geleert, wenn der 
Inhalt nachsortiert wurde. 
Das Landratsamt bittet alle Bürgerinnen und Bürger darum, 
nur Altpapier und Kartonagen in die Papiertonne zu geben. 
Nur sauberes Papier kann vernünftig recycelt und vermark-
tet werden. 
Das Team der Abfallwirtschaft hilft Ihnen mit Tipps zur Ab-
falltrennung und zur richtigen Befüllung der Papiertonnen 
gerne weiter. 
Sie erreichen uns unter Telefon:
 09181/ 470 -209, -211, -334, -299.

Nachhaltige Knödel-Schlemmerei 
auf beste Oberpfälzer Art

Mit den neuen Juradistl-Bio-Kartoffelknödeln wurde jetzt die 
Produktpalette nachhaltiger, natürlich produzierter Lebens-
mitteln der Marke „Juradistl“ ein weiteres Mal erweitert. „Ju-
radistl“ ist ein gemeinsames Natur-schutz-Großprojekt der 
Landschaftspflegeverbände Amberg-Sulzbach, Neumarkt 
i.d.OPf., Regensburg und Schwandorf im Rahmen der Ba-
yerischen Biodiversitätsstrategie und steht unter dem Motto 
„Schützen durch Nützen“ für Naturschutz, den man schme-
cken und erleben kann. Neben dem Aufbau eines Biotopver-
bundes und einem starken Engagement in der Umweltbildung 
ist auch die Partnerschaft mit Landwirten, Metzgern, Gastro-
nomen und vielen anderen Partnern in der Region wesent-
licher Bestandteil des Projekts „Juradistl“. Ziel ist es, gefähr-
dete Tier- und Pflanzenarten des Oberpfälzer Jura schützen, 
die Landschaft erhalten und den Schäfern und Landwirten ein 
Stück Zukunft zu sichern. Längst überregional bekannt sind 
das Juradistl-Lamm und das Juradistl-Weiderind. Mittlerweile 
gibt es auch Apfelschorle von heimischen Streuobstwiesen 
und Honig in den Sorten Juradistl-Blütenhonig und Juradistl-
Waldhonig. Da passen auch die neuen Bio-Kartoffelknödel 
bestens in die (Natur-)landschaft: Die vorgeformten, tiefge-
kühlten Knödel „halb & halb“ werden vom in der Region fest 
verwurzelten Neumarkter Hersteller „Burgis Knödelliebe“ 
aus frisch geriebenen bayerischen Kartoffeln in Bio-Qualität 
produziert. Sie sind von Natur aus vegan und eignen sich 
für eine gluten- und auch laktosefreie Ernährung. Ganz im 
Sinne der Juradistl-Philosophie kann man mit dem Genuss 
der Juradistl-Bio-Kartoffelknödel direkt dazu beitragen, dass 
Blütenvielfalt, Insekten und Wildtiere in der Feldflur ihren 
Platz behalten. Mit der neuen Knödelspezialität gibt es nun 
auch eine besonders feine, perfekt passende Beilage zum 
Juradistl-Lamm und -Weiderind. Besonders köstlich und ein 
gesunder, nachhaltiger Genuss aus der Oberpfalz ist zum 
Beispiel das „Juradistl-Lammschäuferl mit Wurzelgemüse 
und Kartoffelknödel“. Dafür wird das zarte Fleisch aus der 
Lammschulter in Thymian, Rosmarin, Knoblauch und Oliven-
öl mariniert, zusammen mit Gemüse im Ofen sanft geschmort 
und zum Ende der Garzeit mit Dunkelbier oder auch einem 
kräftigen Rotwein verfeinert. Das entsprechende Rezept zum 
Nachkochen daheim gibt es unter dem Link www.burgis.de/
rezepte/juradistl-lammschaeuferl-mit-wurzelgemuese-und-
kartoffelknoedel. Ausführliche Infos zum Naturschutzprojekt

„Juradistl“, zu den unterschiedlichen Produkten und den je-
weiligen Anbietern sowie weitere (nicht alltägliche) Rezepte 
sind zu finden unter www.juradistl.de.
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Francisco de Goyas surreale Bildsprache
Mit einer für ein Bildhauermuseum eher ungewöhnlichen 
Ausstellung würdigt das Museum Lothar Fischer in Neumarkt 
in der Oberpfalz noch bis zum 24. Januar 2021 einen großen 
Meister der europäischen Kunstgeschichte: den spanischen 
Maler, Zeichner und Grafiker Francisco de Goya y Lucientes 
(1746-1828). Präsentiert werden Goyas drei umfangreiche 
Radierfolgen Los Caprichos (1799 veröffentlicht), Los De-
sastres de la Guerra (um 1808-1814) und La Tauromaquia 
(1815/1816). Die Blätter zeigen den Hofmaler Goya als einen 
genauen Beobachter und Analytiker, der düster und sarka-
stisch die sozialen und politischen Missstände seiner Zeit 
darlegt. Alle ausgestellten Radierungen aus der Sammlung 
des Morat-Instituts für Kunst und Kunstwissenschaft in Frei-
burg im Breisgau sind in ersten Auflagen gedruckt und zeugen 
von herausragender Qualität, was die Werkschau zu einem 
Ausstellungshöhepunkt im Jahr 2020 macht. Die Neumarkter 
Schau ist daher nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ 
ein besonderer Genuss für Grafik-Kenner. Umso schlimmer, 
dass das Museum nun mitten im Ausstellungszeitraum pande-
miebedingt ab 2. November für vier Wochen schließen muss. 
Doch die Museumsleitung hat schnell reagiert und präsentiert 
auf ihrer Homepage ab sofort einen visuellen Einblick nebst 
fundierten Erläuterungen zur Goya-Werkschau – gleichzeitig 
„Trostpflaster“ und Vorgeschmack auf die zweite Hälfte der 
Ausstellung. Francisco de Goya, 1746 bei Saragossa gebo-
ren und 1828 in Bordeaux gestorben, zählt zu den führenden 

Taktgeber für Wiederbelebung 
in der Notfall-App

Neumarkt im November 2020 – Mit einem Taktgeber für die 
Wiederbelebung erweitern BARMER und Johanniter-Unfall-
hilfe ihre Kindernotfall-App. „Unfälle von Kindern gehen nicht 
immer glimpflich aus. Pro Jahr brauchen etwa 1,8 Millionen 
Mädchen und Jungen wegen eines Unfalls ärztliche Hilfe. 
Etwa 200.000 müssen sogar ins Krankenhaus. Jederzeit 
kann in solch einer Situation das Wissen um die Wiederbe-
lebung lebensrettend sein“, sagt Günther Wurm, Regionalge-
schäftsführer der BARMER Neumarkt. Der neue Taktgeber 
helfe mit optischen und akustischen Signalen dabei, bei Kin-
dern mit Herz-Kreislauf-Stillstand den richtigen Takt für eine 
Herzmassage zu halten. So könne die Zeit zwischen Notruf 
und Eintreffen des Notarztes überbrückt werden. 
App hilft in Notsituationen 
Seit der Verfügbarkeit wurde die Kindernotfall-App von rund 
122.000 Nutzern auf ihr Smartphone geladen. Sie haben da-
mit einen leicht verständlichen und verlässlichen Ratgeber 
in gesundheitlichen Notsituationen aller Art in der Tasche. 
Die Kindernotfall-App ist für iOS und Android verfügbar. Sie 
ermöglicht einen direkten Notruf, zeigt Arztpraxen, Kranken-
häuser und Apotheken im Umkreis an und bietet eine Über-
sicht der wichtigsten Erste-Hilfe-Maßnahmen. Noch mehr 
Informationen rund um die Kindernotfall-App auf der BAR-
MER-Homepage unter www.barmer.de/a0048

Künstlerpersönlichkeiten jener Zeit, der neben seiner Tätigkeit 
als Hofmaler auch mit seinem grafischen Œuvre neue Maß-
stäbe gesetzt hat. Er entwickelte die Radierung, oft in Verbin-
dung mit der Aquatinta-Technik eingesetzt, zur Meisterschaft 
und gilt mit seiner expressiven und surrealen Bildsprache als 
einer der ersten Wegbereiter der Moderne. 1797 begann er 
mit seinem rätselhaften Bildzyklus Los Caprichos (Launen/
Einfälle). In Los Desastres de la Guerra (Die Schrecken des 
Krieges) stellt er ab 1810 die Gräueltaten der Soldaten Na-
poleons im Kampf der aufständischen spanischen Bevölke-
rung gegen die französische Besatzung dar. Der Zyklus La 
Tauromaquia (Der Stierkampf) schließlich zeigt dramatische 
Kampfszenen zwischen Mensch und Tier in ungewöhnlichen 
Perspektiven. Den fulminanten Abschluss bildet das Blatt 
Modo de Volar (Eine Art zu fliegen), ein Schlüsselwerk aus 
Goyas Serie Los Disparates (Torheiten/Unsinnigkeiten). Vi-
deo und Infos: 
www.museum-lothar-fischer.de/sonderausstellungen.
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Besuche MINT-Management 
und BayernLab Neumakrt i.d.OPf. 

in den Landkreis-Kommunen
Was ist MINT? Was genau macht das Ba-
yernLab? Was kann vor Ort in der Kommu-
ne ganz konkret umgesetzt werden? Diese 
Fragen beantworteten das MINT-Manage-
ment und das BayernLab Neumarkt i.d. 
OPf. auf Ihrer gemeinsamen Tour durch 
die Kommunen des Landkreises. Bei den 
Arbeitsgesprächen klärten sie die jewei-
ligen Bürgermeister und Vertreter der ört-
lichen Kindergärten und Schulen über ihr 
Angebot auf. „Vor dem Termin fragte ich 
mich, was das wohl ist. Schon wieder eine 
Informationsveranstaltung? Jetzt danach 
muss ich sagen: Es hat sich wirklich rentiert!“ so Herr For-
ster, Geschäftsführer Markt Pyrbaum. Auch bei Herrn Bür-
germeister Truber aus Pilsach konnten die vielen konkreten 
Möglichkeiten punkten. 
Petra Buttenhauser positioniert sich als MINT-Beauftrag-
te, d.h. „Kümmerin für alle MINT-Themen“. MINT steht für 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik. 
Ihr größtes Anliegen ist es, die Kommunen mit konkreten 
Ideen und Projekten aus diesem Bereich zu unterstützen. 
„Ich habe bereits eine Vielzahl an Ideen im Kopf. Mich inte-
ressiert besonders, was die Kommunen in diesem Bereich 
bereits anbieten und wo ich helfen kann.“ Die Arbeitsge-
spräche dienten daher dem Zweck die Bedürfnisse abzu-
klopfen, Potenziale zu entdecken und konkrete Angebote 
zu entwickeln. Für Frau Buttenhauser ist die Vernetzung 
von (außerschulischen) Bildungseinrichtungen von hoher 
Bedeutung. „Es ist immer gut, wenn man jemanden kennt, 
der in diesem oder jenem Bereich ein Experte ist. So kön-
nen wir alle profitieren“, so Buttenhauser. Gut, dass auf der 
Tour das BayernLab Neumarkt i.d. OPf. mit dem bisherigen 
Leiter, Hartmut Friedl, gleich mit vor Ort war. Dieser betonte, 
dass das BayernLab für eine Vielzahl konkreter Projekte 
zur Verfügung steht. „Gerade wenn Sie nicht genau wissen, 
an wen Sie sich wenden können, dann kommen Sie erst 
einmal zu uns“, so Hartmut Friedl. Er beschrieb die Zusam-
menarbeit als „Reise, auf die wir uns gemeinsam begeben, 
um die Potenziale der Digitalisierung zu erfahren.“ Eine 
Sicht, auf die sich die Teilnehmenden der Arbeitsgespräche 
stets konstruktiv einlassen konnten. Vorgestellt wurde u.a. 
auch pädagogisch sinnvolles, durch MINT und BayernLab 
erprobtes digitales Spielzeug: Beispielsweise das T-Shirt 
Virtuali-Tee, mit dem ein Eintauchen in den menschlichen 
Körper mittels Virtual Reality möglich wird und der Osmo, 
eine Ergänzung zum IPad, über die eine Vielzahl interak-
tiver Spiele abgerufen werden kann und die den 2. Platz 
beim diesjährigen Deutschen Kindersoftwarepreis erhielt. 
„Auf alle Fälle gilt immer: Anfassen und Ausprobieren – am 
besten bei einer Verbindung zwischen echter und digitaler 
Welt“, schließt Julian Schwan. Seit Oktober ist er der neue 
Leiter im Neumarkter BayernLab. 
Diese Woche findet noch der Besuch bei Oberbürgermei-
ster Thomas Thumann statt – in diesem Fall ausnahmswei-
se ohne weitere Teilnehmer. Denn bei etwa 20 Schulen im 
Stadtgebiet würde der Termin sonst einfach zu groß ausfal-
len. Die Gemeinde Breitenbrunn fehlt dann als allerletzter 
Besuchstermin.

v.l.: Julian Schwan / Leiter BayernLab, Petra Buttenhauser / MINT 
Mgmt., Andreas Truber / BGM Pilsach

VdK Ortsverband Velburg - 
Aktuelle Informationen

Verantwortung, Mut und Solidarität in Zeiten der Corona-
Pandemie
Die Vorstandschaft ihres VdK Ortsverbandes Velburg hat 
(wie fast alle Velburger Gemeindebürger) ein außergewöhn-
liches, schwieriges und teilweise auch sehr anstrengendes 
Jahr 2020 nahezu hinter sich gebracht. Auf vieles, was uns 
lieb gewesen war, mussten wir heuer verzichten, und mit 
einer neuen „Normalität“ mussten wir uns auseinanderset-
zen. Die A-H-A- Regeln sollten uns inzwischen vertraut sein, 
denn wir hoffen, dass wir uns damit alle gegenseitig vor dem 
Corona-Virus schützen. Jahreshauptversammlung, Bürger-
festteilnahme, HWH-Sammlung, Weihnachtsfeier - alles 
fest etablierte Termine im Jahreskalender der VdK-Fa-
milie Velburg - wurden in diesem Jahr ein Opfer der Coro-
na-Pandemie. Das Infektionsrisiko ist gerade bei Feiern und 
Zusammenkünften nachweislich sehr hoch. Denn: Von Men-
schenansammlungen, vor allem in geschlossenen Räumen, 
geht eine hohe Ansteckungsgefahr aus. Für uns im VdK gilt: 
Sicherheit und Gesundheit haben den höchsten Stellenwert. 
Die Mehrheit unserer Mitglieder gehört Risikogruppen an, 
zu denen über 60-Jährige sowie Menschen mit Vorerkran-
kungen zählen. Wir haben die Hoffnung, dass im nächsten 
Jahr die notwendigen Impfstoffe für die Bevölkerung zur Ver-
fügung stehen und sich die Situation dann nachhaltig ver-
bessert. Dennoch ist es weiterhin unabdingbar, dass wir die 
Verbreitung des Virus minimieren, um unsere Mitmenschen 
und uns selbst davor zu schützen. Vielleicht können wir uns 
dann im nächsten Jahr bei der einen oder anderen Veran-
staltung wieder sehen.
Wir wünschen trotz aller Widrigkeiten unseren Mitgliedern, ih-
ren Familien und allen Mitbürgern der Gemeinde Velburg eine 
entspannte Adventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes und vor allem gesundes Neues Jahr.
Weiterhin gilt natürlich
Bei etwaigen Fragen oder Anliegen dürfen Sie sich auch 
weiterhin gerne jederzeit an uns wenden:
Norbert Antesberger,
1.Vorstand, Kolpingstr. 7, 92355 Velburg, 
Tel. 09182/2774
Margarete Masel,
2. Vorstand und langjährige Sozialbetreuerin,
Zum Stadtturm 15, 92355 Velburg, Tel. 09182/931072
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Ringfingerfänger
Wer bei der Arbeit Ringe trägt, muss mit Ringfinger-Fängern 
rechnen. Das können Schrauben oder Nägel an einer Holzki-
ste sein, an der sich der Finger-Ring einhakt.
Oder es sind Maschinenteile oder Teile an Fahrzeugen, an 
denen der Finger mit dem Ring hängen bleibt. Besonders ge-
fährlich sind drehende Werkzeuge, wo das Werkzeug selbst 
oder das Werkstück den Finger am Ring packt, mitnimmt und 
abschält oder ausreißt. Meist ist der Finger, auf dem der Ring 
saß, verloren.
Deshalb gilt: Wer gerne Ringe trägt, trägt diese nahe beim 
Herzen. Ringe, die auch während der Arbeit dabei sein sol-
len, hängen um den Hals, an einem feinen Kettchen aus Sil-
ber oder Gold, das leicht abreißt, wenn der Ring gefangen 
wird. Jeder verkraftet leichter den Verlust eines Kettchens 
oder Rings, als den eines Ringfingers.
Prüfen Sie sich selbst: Trage ich Ringe bei mechanischen Ar-
beiten oder beim Führen von Fahrzeugen? Prüfen Sie Ihre 
Umgebung: Wo gibt es Ringfinger-Fangstellen und wie kön-
nen die einfach und rasch beseitigt werden.

Glasfaser Gigabit Ausbau in der Gemeinde Vel-
burg ist für 33 Ortsteile abgeschlossen mit FTTH 

(Fiber to the Home)
Der Glasfaser-Breitband-Ausbau in der Gemeinde Velburg 
ist nun für 33 Ortsteile abgeschlossen: Halbe Wert, Unter-
wiesenacker, Ziegelhütte, Bernla, Prönsdorf, Albertshofen… 
um nur einige zu nennen. Für Glasfaser-Direkt-Anschlüsse 
stehen bis zu 1.000.000kBit/s zur Verfügung. Buchungen für 
das schnelle Internet in diesen Erschließungsgebieten sind 
möglich unter www.brandl-services.com
Beim Pressetermin am Herz Jesu Berg gab es strahlende 
Gesichter, da noch vor der einbrechenden Winterperiode der 
Ausbau wie geplant abgeschlossen wurde.
In Bernla, Prönsdorf und Albertshofen hat das alte Kupfer-
Telekom-Kabel ausgedient und nun kommt Power übers mo-
derne Glasfaser. „In der Dorferneuerung wurde hier damals 
vorausschauend der Grundstock gelegt und die Mikrorohre 
in die Haushalte vor verlegt!“ so 1. Bürgermeister Christian 
Schmid.
Kommentar von Chris Brandl: „Es freut uns, dass wir den Bür-
gern und der Gemeinde Velburg weiter helfen dürfen mit su-
perschnellem Gigabit Internet und glasklarer Telefonie. Unser 
stabiler Service versorgt seit über 15 Jahren mehr als 8.000 
Kunden und Firmen im Landkreis! Darauf sind wir stolz! Es 
freut mich, dass die Gemeinde Velburg auf die regionale Ar-
beit vertraut. Ganz nach dem Motto von der Region... für die 
Region.“
Die Firma Brandl investiert aktiv in den Internet Glasfaser-
Netzausbau und wächst jährlich. Namhafte Geschäftskunden 
in Neumarkt sowie Kliniken und Ärzte vertrauen auf die sehr 
gute Versorgung und den persönlichen Kundenservice.
Gerne können sich Bürger bei uns melden für den neuen Gi-
gabit Ausbau!
• telefonisch 09180 / 409999-0 oder über das Internet unter
• www.wir-wollen-auch-DSL.de oder
• persönlich vor Ort in Pavelsbach, Theresienstraße 20

Projekt Eckdaten:
• Haushalte: alle drei Bauabschnitte ca. 180 Haushalte
• Orsteile: Richthofen, Habsberg, Auf der Haid, Habsberger 
Golfanlage, Jagdschule und Fischzucht, Ziegelhütte, Bern-
la, Prönsdorf, Albertshofen, Oberweickenhof, Ollertshof, 
Hennenhof, Federhof, Raststätte Jura, Krondorf, Richthof, 
Bogenhof, Harenzhofen Aussiedler, Trocknung, Lengen-
feld Wasserhaus, Tropfsteinhöhle Hochbehälter, Kläranlage 
Günching Dürn, Regenfußmühle, Schallermühle, Haumühle, 
Neuricht, Schützenhaus Oberweiling, Halbe Welt, Herz Jesus 
Berg, Windberg, Altenveldorf
• Glasfaser Ausbau: ca. 30 km neue Glasfaserstrecke
• Tiefbau durch: Egon Kabelbau GmbH aus Reichertshofen
• Netzbetrieb durch: Brandl Services aus Pavelsbach
• Projektkosten: 1.600.000 €
• Investition Brandl Services: 300.000 €
• Investition Deckungslücke: 1.299.922 €
(Förderung der Gemeinde und der Bayrischen Staatsregierung)
ca 90% der Förderung bleiben in der Region und fließen in 
den regionalen Arbeitsmarkt! So fördert Velburg die Stärke 
unseres Landkreises!

• Ausbauzeit: 12 Monate laut Vertrag
• Projektabschluss: Juli 2020
• Internet Versorgung besser als in Großstädten nun auf 
dem weitem Land.
Wir freuen uns den Bürgern der Gemeinde Velburg mit Glas-
faseranschlüssen helfen zu können.
Ihr Brandl Services Team aus Pavelsbach

Von rechts: 1. Bgm. Velburg: Christian Schmid, Breitbandpate 
Gemeinde Velburg: Wolfgang Schierl, Geschäftsleitung Brandl 

Services: Chris Brandl, Geschäftsleitung Egon Kabelbau: Egon und 
Phillip Deinhard / Foto: Janine Hautz
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Eitelkeit schützt 
vor Skalpierung nicht

Gerade zu Zeiten von Corona und Lockdowns ist der letz-
te Friseurbesuch bei so manchem schon etwas länger her. 
Doch wenn die Zotteln zu lang werden, birgt dass Gefahren 
bei der täglichen Arbeit. Gerade in der Nähe von schnell rotie-
renden Teilen kann sich das Haarwerk unerwartet verfangen 
– und dann wird’s extrem schmerzhaft.
Schutz bieten hier zum Beispiel Haarnetze. Dadurch sind die 
Haare gut verpackt, bleiben dort wo sie sind und hängen nicht 
unkontrolliert in der Gegend herum. Doch bei vielen Lang-
haarträgern sperrt sich die eigene Eitelkeit gegen das Haar-
netz. Es wird als eher „unschön“ angesehen. Klar, mag es der 
einen oder dem anderen unangenehm sein, die Haarpracht 
unter so ein Netz zu packen, doch was kann die Alternative 
sein?
Immer wieder kommt 
es zu Arbeitsunfäl-
len, bei denen sich 
das Haarwerk in ro-
tierenden Werkzeu-
gen, Gelenkwellen, 
Riemen oder Ketten 
verfängt. Und ein 
Haarbüschel kann 
so stabil sein, dass 
meist auch die Kopf-
haut dran glauben 
muss. So ein Skalpierunfall ist sehr schmerzhaft und zieht oft 
mehrere Operationen mit sich. Daher, räumt die Haare beim 
Arbeiten auf, am besten unter ein Haarnetz.

Mit Haarschutznetzen vor gefährlichen 
Unfällen schützen

Eine lange, offene Haarpracht gilt vielen als eine Zier – nicht 
nur Frauen, sondern auch Männern. Am Arbeitsplatz kann 
der Kopfschmuck jedoch sehr gefährlich sein.

Zu tragischen Unfällen kommt es an Maschinen mit rotie-
renden Teilen immer wieder, weil Haare, weite Kleidung, 
Schmuck oder auch Handschuhe erfasst und eingezogen 
werden. An allen sich drehenden Maschinenteilen besteht 
potentiell die Gefahr des „Erfasstwerdens“, unabhängig von 
der Art der drehenden Teile. Offene herabhängende Haare 
müssen dann mit Haarnetz, Kopftuch oder Kappe bedeckt 
werden, um ein „Erfasstwerden“ zu verhindern.
Auch wenn im Normalbetrieb in der Regel technische Schutz-
maßnahmen den Zugang zu den Gefahrstellen verhindern. In 

Gebt Opa endlich einen Tritt
Wer einen Senior mit einem alten Bulldog (= Traktor um-
gangssprachlich) auf dem Hof hat, sollte beiden den richtigen 
Tritt verpassen. Gemeint ist der sichere Komfort-Auftritt an 
der Aufstiegsseite.
Das Problem: Der alte Schlepper ist die Mobilitätsgarantie der 
Alten auf dem Hof. Das Hochkommen auf den Traktorsitz ist 
beschwerlich. Das Absteigen ebenso oder noch beschwer-
licher. Zusammen mit den Außendienstmitarbeitern der Be-
rufsgenossenschaft hat Archus Neumeier aus Gammelsdorf 
für fast jeden Schleppertyp älteren Baujahrs einen Komfort-
Aufstieg entwickelt und auch gebaut.
Wer will, dass unsere Senioren leichter und sicherer aufund 
absteigen können, erkundigt sich beim Innendienst der Be-
rufsgenossenschaft nach den bequemen Komfort-Aufstie-
gen. Für Schwaben und Mittelfranken: Rita Kanjo (Tel. 0561 
785-13172), für Unter- und Oberfranken: Marianne Schön 
(Tel. 0561 785-13480), für dieOberpfalz, Ober- und Nieder-
bayern: Brigitte Baumer (Tel. 0561 785-12989) und Elisabe-
th Forstmeier (Tel. 0561 785-14120). Für technische Fragen 
steht Johannes Holzer zur Verfügung: 0151/12222579 oder 
am Festnetz 0561/785-13836.
Rufen Sie an, fragen Sie nach und verpassen Sie dem Senior 
und seinem Bulldog (Fendt, Deutz, Eicher, IHC, MF, ...) den 
richtigen Komfort-Auftritt.

besonderen Betriebszuständen (z.B. Probebetrieb, Störung, 
Wartung) darf nicht vergessen werden, dass offen liegende 
bewegte Teile zusätzliche Arbeitsschutzmaßnahmen erfor-
dern. Hier kann das Tragen eines Haarschutznetzes zusätz-
lich erforderlich werden.
Diese Maßnahmen gelten sowohl im Job an großen Maschi-
nen, als auch im privaten Bereich beim Arbeiten an z.B. Bohr-
maschinen.
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Druckfrisch erschienen: „hier“ – das neue 
Magazin für den Regionalpark QuellenReich

Heimat leben und erleben: Menschen, Orte, 
Geschichten und Produkte unserer Region

Wir wollen Lust auf Heimat machen! Auf Natur, auf Menschen, 
auf Orte, auf Erlebnisse und Produkte aus unserer Region! 
Wir laden Sie ein, den Regionalpark QuellenReich, zu dem 
sich die vier Kommunen Neumarkt, Lauterhofen, Pilsach 
und Velburg zusammengeschlossen haben, um ihre Regi-
on im Verbund zu stärken, und unseren Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf. in all seinen Facetten für sich zu entdecken.
„hier“ lautet der Titel des neuen Magazins für den Regional-
park QuellenReich, das soeben druckfrisch erschienen ist. 
„hier“ stellt den Lesern Oberpfälzer Originale vor. Wir sind zu 
Gast „beim Bruno“ in Pfeffertshofen und lassen uns die haus-
gemachten Bratwürste schmecken. Johannes Berschneider 
schwärmt im Interview, wie man beim Golfen „eine andere 
Flugebene“ erreicht. Auf der Regionalpark Radroute entde-
cken wir eine kontrastreiche Landschaft, die hinter jeder Kur-
ve neue Eindrücke bietet. Wir treffen den „Herrn der Bienen“ 
und den „Meister der Räder“, entschleunigen im Lauterho-
fener Hofladen und lassen uns von mediterranem Ambien-
te und kreativer Kochkunst im Café Palma im Herzen Neu-
markts verwöhnen. 

Redaktionell konzipiert hat das Magazin der Landschaftspfle-
geverband Neumarkt i.d.OPf.e.V., der seit September 2019 
die Geschäftsführung des Regionalparks Quellenreich inne-
hat. „Der thematische Schwerpunkt liegt zwar auf dem Ge-
biet des Regionalparks QuellenReich“, betont Landrat Willi-
bald Gailler, „Zielgruppe sind jedoch alle Landkreisbürger und 
Gäste. Lernen Sie diesen wunderbaren Teil unseres Land-
kreises, seine Bewohner und seine Besonderheiten noch 
besser kennen!“ „Uns war es wichtig, keine Werbebroschü-
re zu erstellen, sondern wir wollen uns der Identität unserer 
Region annähern“, erklärt Geschäftsführer Werner Thumann.  
„Und am besten lernt man die Identität eine Region durch 
Menschen, Orte und Geschichten kennen.“

Das kostenfreie Magazin liegt unter anderem aus am Land-
ratsamt, in den vier QuellenReich-Kommunen Neumarkt 
i.d.OPf., Pilsach, Lauterhofen und Velburg und ist zudem 
bei der Geschäftsstelle des Regionalparks, die beim Land-
schaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V. angesiedelt ist, 
kostenfrei erhältlich. Auf der Homepage des Regionalparks 
www.regionalpark-quellenreich.de steht es als Download zur 
Verfügung. 
Das Regionalpark-Maga-
zin „hier“ entstand im Rah-
men der Modellförderung 
„Heimat leben und erleben 
im Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf“, mit dem das Ba-
yerische Staatsministeri-
um der Finanzen und für 
Heimat Projekte zur Stär-
kung regionaler Identität 
im Freistaat Bayern för-
dert. Es erscheint in der 
Auflage von 7000 Stück, 
für die kommenden Jahre 
sind weitere Ausgaben mit 
neuen Themen und Ge-
schichten geplant. 
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Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
die Vorschau der Termine für kom-
mende Veranstaltungen erfahrt 
Ihr auf der Homepage www.ejdnm.de. Herzliche Einladung 
dazu! 
Hier gibt es einen kurzen Rückblick auf den Dekanatsjugend-
konvent: Es trafen sich am 17. Oktober 15 Delegierte aus 
den Kirchengemeinden und den Jugendverbänden in Allers-
berg. Themenschwerpunkte bildeten die Berichte aus den 
Kirchengemeinden, dem Dekanat und den Gremien sowie 
Neuwahlen. Bei den turnusgemäßen Wahlen in die überre-
gionalen Gremien wurden zu gleichberechtigten Vorsitzen-
den des Konvents, dem Sprachrohr der jungen Generation, 
Laura Hierl (Kirchengemeinde Neumarkt) und Magdalena 
Mößler (Kirchengemeinde Sulzbürg) gewählt. Ihnen zur Seite 
stehen die Beisitzer*innen Pascal Damrau (Allersberg), Eli-
as Hegelheimer (Neumarkt), Alina Liedtke (Sulzbürg), Jule 
Müller (Allersberg) und Jonas Reimer (Mühlhausen). In die 
Dekanatsjugendkammer, die die Belange der evangelischen 
Jugendarbeit vertritt, wurden als Jugendvertreter*innen Elea 
Distler (Neumarkt), Kathrin Gross (Pyrbaum), Marco Rackl 
(Mühlhausen), Paul Schulz (Bachhausen) und Patrick Wolfs-
berger (Sulzkirchen) entsandt.
Im Landesjugendkonvent vertreten Marko Rackl und Paul 
Schulz den Dekanatsjugendkonvent und auf der Kirchen-
kreiskonferenz der Evang. Jugend stimmen Jule Müller, Mar-
co Rackl und Ayleen Stiegler (Sulzkirchen) für die ehrenamt-
lichen Mitarbeiter*innen im Dekanat Neumarkt mit ab.
Auf der Online-Sitzung der Dekanatsjugendkammer wurden 
am 3. November Marco Rackl zum 1. Vors. und Elea Distler 
zur 2. Vorsitzenden gewählt. Als Vertreter*innen zum Kreisju-
gendring Neumarkt wurden Elea Distler, Iris Füger (Mühlhau-
sen), Magdalena Mößler und Michael Mößler (Sulzkirchen) 
entsandt.
Veranstaltungshinweise:
Monday Funday – Online-Spieleabend für Jugendliche von 
19:00 bis 20:30 Uhr am Montag, 14. und 28. Dezember 2020 
über Discord. Du bist herzlich dazu eingeladen! Hier der Link: 
https://discord.gg/3pexr2fREz dazu.

Kinder-Osterfreizeit (vorbehaltlich Corona) für 7 bis 10-Jäh-
rige (ab 1. Klasse) vom 28. März bis 01. April 2021 in Gra-
fenbuch.
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit sowie einen 
guten Rutsch ins Jahr 2021 wünscht Euch 
Eure Ruth Bernreiter
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es 
in der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbe-
zirk Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 
46256-114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@
elkb.de, www.ejdnm.de 

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Sie haben Fragen oder Anregungen, die Sie mit Bürgermeister Christian Schmid 
persönlich besprechen wollen? Kein Problem!

► ► ► Nutzen Sie die neue Bürgersprechstunde! ◄ ◄ ◄
Die Bürgersprechstunde findet an 

jedem ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr

im Rathaus statt.
In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, unter Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des Bürgermei-

sters erfolgen, per Telefon: 09182/9302-0 oder E-Mail: stadt-velburg@velburg.de 
Wichtiger Hinweis:

Aufgrund aktueller Coronazahlen kann es ggf. notwendig sein, dass die Bürgersprechstunde nur telefo-
nisch stattfindet. Dies wird Ihnen aber bei der Anmeldung mitgeteilt.
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Sie präsentieren den 1. Velburger Adventsloskalender, von links Bürger-
meister Christian Schmid, Petra Dürr vom Tourismusbüro der Stadt Vel-
burg und Peter Spies von der Werbegemeinschaft Velburg, einer Organi-
sation der Gewerbetreibenden in der Stadtgemeinde Velburg

Velburger Adventsloskalender 
vorgestellt

Nachdem der Velburger Weihnachtsmarkt am dritten Advents-
wochenende in diesem Jahr wegen der anhaltenden Corona-
Pandemie nicht stattfinden kann, jedoch auf die schon über 
20 Jahre währende Hilfe und Unterstützung für die Aktion 
„Charivari-Einzelschicksale“ nicht verzichtet werden sollte, 
bringen nun in einer Gemeinschaftsaktion die Stadt Velburg 
und die Werbegemeinschaft Velburg einen „Velburger Ad-
ventskalender“ heraus, dessen Erlös ebenfalls die Charivari-
Aktion unterstützen wird und zusätzlich noch in einem Los-
verfahren tolle Preise im Gesamtwert von 2000 Euro bei der 
Öffnung der 24 Adventskalendertürchen zu gewinnen sind. 
„Wir möchten dazu beitragen, auch in diesem Jahr für die 
Menschen in der Region etwas Gutes zu tun, so wie wir es 
auch bei unserer Velburger Weihnachtsmarkt –Aktion „Eine 
Stadt zeigt Herz“ stets getan haben“, sagte Bürgermeister 
Christian Schmid nun bei der offiziellen Präsentation des „1. 
Velburger Adventsloskalenders“ am Montagnachmittag. Mit 
dabei auch der erste Vorsitzende der Werbegemeinschaft Vel-
burg Peter Spies und Petra Dürr vom Touristikbüro der Stadt 
Velburg. Petra Dürr gab die Anregung zu diesem ersten Vel-
burger Adventsloskalender und setzte dieses Vorhaben mit 
der gesamten Organisation dann auch in nur ganz wenigen 
Wochen zusammen mit ihren Kolleginnen vom Touristikbüro 
um. Dafür gab es nun ein Extralob von Seiten der Stadt und 
der Werbegemeinschaft, wo man begeistert ist von dem, was 
hier nun gleichsam als „Weihnachtsmarktersatz“ umgesetzt 
wurde und der Öffentlichkeit präsentiert werden kann. „625 
Kalender gehen nun sofort zum Stückpreis von fünf Euro in 
den Verkauf und der Reinerlös dieses Projekts fließt dann zu 
100 Prozent an die Aktion Charivari-Einzelschicksale“, hieß 
es bei der Präsentation, wo auch das Teilnahme- und Gewinn-
verfahren erläutert wurde. Jeder Adventskalender - schon auf 
den ersten Blick an seiner Aufmachung mit der markanten 
Silhouette der Außenansicht des Velburger Rathauses er-
kennbar - ist mit einer Losnummer versehen, wo dann bei 

den täglichen Ziehungen einer der 105 von der Velburger Ge-
schäftswelt gestifteten Hauptpreise gewonnen werden kann. 
Zusätzlich stellt die Stadt Velburg auch noch tolle Buchpreise 
über seine mehr als 600jährige Stadtgeschichte zur Verlo-
sung bereit. Um möglichst vielen Teilnehmern einen Gewinn 
– größtenteils in Form von Gutscheinen - zu ermöglichen, hat 
jeder erworbene Kalender nur einmalig eine Gewinnchance, 
erläutert Petra Dürr bei der Präsentation. Aber es sind wirk-
lich tolle Preise, die hier zu gewinnen sind, sagt die Initiatorin 
bei der Stadt Velburg und ist überzeugt, dass die über 600 
Adventskalender an den zwölf dafür vorgesehenen Ausgabe-
stellen sehr schnell vergriffen sein werden.(siehe Verkaufs-
stellen im nebenstehenden Infokästchen). „Seit dem Be-
kanntwerden der Aktion war die Nachfrage schon enorm, nun 
können wir die Velburger Adventskalender noch druckfrisch 
auch ausgeben“, freut sich Petra Dürr. Die Stadt Velburg zeigt 
mit der Aktion auch in der diesjährigen Vorweihnachtszeit wie-
der Herz und unterstützt mit Charivari-Einzelschicksale eine 
wichtige Einrichtung für der Hilfe bedürftiger Mitmenschen in 
der Region Ostbayern. „Ein Lichtblick in diesen düsteren Co-
rona-Zeiten“, so die Verantwortlichen bei der Stadt und der 
Werbegemeinschaft. Das Neumarkter Tagblatt unterstützt die 
Velburger Adventskalender-Losaktion ebenfalls und wird die 
gezogenen Losnummern täglich in seinen Regionalausgaben 
veröffentlichen, wie vereinbart wurde. Dazu werden täglich 
dann mehrere Losnummern ermittelt und veröffentlicht. 
Verkaufsstellen für die Velburger Adventskalender: Bäckerei 
Peter Hofmann (Walisch) Velburg; Bäckerei Plank Velburg 
(im Rewe-Markt); Dorfladen Deusmauer; Karin´s Blumenecke 
Velburg; Landgasthof Feihl Oberwiesenacker; Metzgerei 
Seitz Velburg; Schreinerei Peter Spies Unterweickenhof; Rat-
hausapotheke Velburg; Rewe-Markt Alexander Vogt Velburg; 
Tankstelle Stiegler Lengenfeld; OMV-Tankstelle Velburg; 
Tourismusbüro bei der Stadt Velburg am Hinteren Markt 3. 
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Portrait des Landgasthofs Feihl 
in Oberwiesenacker

Den ersten Halbsatz anfangs mit einem Lächeln und in der 
weiteren Aussage dann doch sehr ernst, lässt uns Alex Feihl, 
der Juniorchef des Landgasthofs Feihl in Oberwiesenacker 
Folgendes wissen: „Was blieb mir schon übrig, als den von 
meinen Eltern, Berta und Georg gegründeten und aufge-
bauten Gasthof zu übernehmen und deren Lebenswerk, 
weiterzuführen.“ Aber wie kam es dazu? Berta und Georg 
Feihl, spielten hier nicht nur als Eltern, eine entscheidende 
Rolle. Georg ein gelernter Friseur, der 1973 seine Ausbil-
dung als „Boader“, wie ihn heute noch viele Leute nennen, 
erfolgreich abgeschlossen hatte, arbeitete zunächst im el-
terlichen Gasthaus von Georg und Margaretha nur neben-
bei mit, denn möglicherweise sahen seine Zukunftspläne 
anders aus. Doch letztendlich wuchs er immer mehr in die 
Gaststätte am Vierbrunnenweg hinein und übernahm dann 
mit seiner Ehefrau Berta, geborene Schleer, das Vereinslo-
kal aller Oberwiesenackerer Vereine. „Wegen fehlender Ent-
wicklungsmöglichkeiten kamen wir 1993 zu dem Entschluss, 
uns etwas Neues zu schaffen und bauten am Kirchenweg 13, 
eine neue Gaststätte auf. Zudem entstand im Anbau ein privat 

geschaffener Dorfladen und eine von uns geführte Pilsbar“, 
so Berta und Georg Feihl. Mit der Geburt von Sohn Alex im 
Jahr1986 war nun dessen Weg fast schon „vorgezeichnet“, 
sich als Gastwirt zu betätigen. So kam es dann auch, dass 
er im Gasthaus Zum Schloß in Pilsach, bei Gerhard Heidner 
einem renommierten Küchenmeister, eine Ausbildung zum 
Koch absolvierte und anschließend noch zwei Jahre dort tä-
tig war. Außerdem arbeitete er zuhause mit. Er wollte sich im 
weiteren Berufsleben das Know-how holen, um die elterliche 
Gastwirtschaft noch weiter zu optimieren. Seit sechs Jahren 
schwingt er jetzt als allein Verantwortlicher das Zepter in der 
Küche und auch in den beiden Gasträumen, die gut 100 Per-
sonen Platz bieten. Ein unter Kastanienbäumen befindlicher 
Biergarten lädt außerdem zum Verweilen ein. Für Übernach-
tungsgäste wurden in den vergangenen Jahren zehn Doppel-
zimmer und zwei Einzelzimmer geschaffen. Zudem sind zwei 
große Familienzimmer gebaut worden. „Meine Eltern haben 
sich arbeitsmäßig in keiner Weise zurückgezogen. Im Ge-
genteil, sie unterstützen mich, wo sie nur können.“ Unterstüt-
zung bekommt Alex auch von seiner Lebensgefährtin Julia, 
die hauptberuflich bei einer großen sozialen Einrichtung tätig 
ist und trotz allem überall hilft, wo sie gebraucht wird.

So erzählt uns der 34-jährige, der auch Lehrlinge zum 
Koch ausbilden darf, dass natürlich viele Gäste aus der 
näheren Umgebung sowie auch aus dem Großraum 
Nürnberg kommen. Bei Letzteren dürfte auch die nahe 
Autobahn A 3 mit der Ausfahrt Neumarkt-Ost eine große 
Rolle spielen, denn von hier aus ist es nur ein Katzen-
sprung bis nach Oberwiesenacker, um die hier oft stattfin-
denden Themenwochen, wie beispielsweise Fisch- oder 
Wildwochen zu besuchen. Was nicht nur Alex Feihl son-
dern auch die Gaststättenbesucher zu schätzen wissen, 
sind die in der Nähe befindlichen Ausflugsziele, ob für 
Spaziergänger, Rad- oder Autofahrer, wie beispielweise 
Wallfahrtskirche am Habsberg oder die vor der „Haustü-
re“ liegenden Golfplätze. 
Wer sich weiter über den Landgasthof Feihl oder den 
„Boaderwirt“ informieren möchte, kann dies auch auf der 
homepage www.landgasthof-feihl.de tun. 
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Andacht der Hoffnung gibt 
Hoffnung

Eine besondere Stimmung machte 
sich in der Velburger Stadtpfarr-
kirche St. Johannes breit, als der 
Chor Allegra, Kirchenmusiker Wil-
helm Sturm und Stadtpfarrer Be-
cker am Sonntagabend die „An-
dacht der Hoffnung“ gestalteten. 
In dieser schwierigen Zeit der Ein-
schränkungen, die nachhaltig auch 
kirchliche Aktivitäten beeinträchti-
gen, konnten die Zuhörer bei den 
Gesängen des Chores, den medi-
tativen Improvisationen von der Or-
gel und den ansprechenden Texten 
von Pfarrer Martin Becker Hoffnung 
schöpfen und zur Ruhe kommen. 
Die Hygienevorschriften machen 
es den Chören derzeit nicht leicht, 
Proben und Auftritte zu realisieren, 
erläuterte die Chorleiterin Ursula 
Langner. Die geltenden Bestimmungen der erforderlichen 
Abstandgaltung zwischen den Sänger/innen ist besonders 
für Laienchöre wie den Chor Allegra schwierig, weil es die 
Sängerinnen gewohnt sind, „unter normalen Gegebenheiten“ 
die Nachbarin neben sich direkt zu hören, dies ist ganz be-
sonders im mehrstimmigen Gesang wichtig. Die Chorsänge-
rinnen meisterten diese Beeinträchtigungen dann doch sehr 
gut. Dafür ist der Klang durch das weite Auseinanderstehen 
durchsichtig und klar, so die Chorleiterin, die auch selbst 
musikalisch aktiv ist. Der Chor Allegra animierte die Zuhörer 
schon im Eingangslied “Hey, wir wollen Leben spüren, lass 
uns das Leben lieben” dazu, die Hoffnung nicht aufzugeben, 
dass die Zeiten sich wieder bessern werden, auch wenn dies 
derzeit nicht immer einfach ist. Weitere Lieder wie “Du bist 
mein Zufluchtsort“, oder “da berühren sich Himmel und Erde” 
oder “Hoffnungszeichen” folgten, teils ruhig und getragen, 
teils rhythmisch, bei einigen Liedern auch begleitet durch die 
Cajon-Klänge von Christiane Brillerty. Wilhelm Sturm regte 
die Zuhörer durch seine Improvisationen zum Meditieren an 
und ließ sie mit seinem harmonischen Spiel an der Orgel ein 
Gefühl der Ausgeglichenheit erfahren. Außerdem begleitete 
der Kirchenmusiker auch zwei Lieder, die von der Gemeinde 
gesungen wurden. 
Auch Pfarrer Becker nahm in seinen hinführenden Texten 
und im Gebet das Thema der “Lieder der Hoffnung” auf und 
ermutigte die Andachtsgemeinschaft, sich in dieser Zeit der 
aufkommenden Angst und Ohnmacht gegen diese „Epidemie 
der Einsamkeit“ zu stemmen, damit Hoffnung und Vertrau-
en wieder die Oberhand gewinnen können. „Wir halten als 
Christen die getroffenen Regeln der Pandemiebekämpfung 
ein und setzten auf das Prinzip der Hoffnung, die für uns ei-
nen Namen hat - Jesus Christus – er gibt uns Gemeinschaft“, 
ermutigte Pfarrer Becker und dankte allen Mitwirkenden am 
Konzert und den Besuchern für ihr Kommen. „Auch dies ist 
ein Zeichen für die Hoffnung, die wir nie verlieren dürfen“.
Den Abschluss der musikalischen Andacht bildete das “Masi-
thi Amen” des Chores, wo dann auch die Zuhörer begeistert 
mitklatschten und so ihren Dank für die Darbietungen zum 
Ausdruck brachten. 
Bild: der große Kirchenraum der Velburger Stadtpfarrkirche 
machte es möglich, das die Abstandhaltung sowohl unter den 
Sängerinnen, wie auch zu den Besuchern gegeben war. 

Johannesschwestern organisieren 
Abend für Ehepaare

„Sehnsucht nach mehr“ lautete das Motto zu einem 
„Abend für Ehepaare“, zu dem die Velburger Johannes-
schwestern eingeladen und dafür die Örtlichkeiten auf 
dem Habsberg ausgewählt hatten. Und weil die Veran-
staltung noch vor dem neuerlichen „Corona-Lockdown“ 
stattfand, fanden sich dann auch 18 Paare zu einem 
„Dinner, nur für uns Zwei“ in der Wallfahrtsgaststätte ein, 
welches der Rahmen für ein schmackhaftes Menü, gar-
niert mit Kurzreferaten und Impulsen der Schwestern, 
sowie den Gesprächsaustausch der Paare untereinan-
der war. Das Thema „Sehnsucht“, sowohl als Einzelne 
wie auch dann in der Paarbeziehung, war dann auch der 
rote Faden, der sich durch diese Veranstaltung zog, die 
nun nach dem überaus erfolgreichen Auftakt im Vorjahr 
eine Neuauflage erlebte. Bei einer kurzen Andachtsfei-
er in der Wallfahrtskirche erteilte Wallfahrtsrektor Elmar 
Spöttle den Teilnehmern zum Abschluss des Abends den 
Paarsegen. 
Die Veranstaltungsangebote der Gemeinschaft der Apo-
stolischen Schwestern vom Heiligen Johannes in Vel-
burg- Haus Betanen sind im Internet unter hljvelburg@
gmail.com einzusehen , zudem liegen die Flyer mit den 
Veranstaltungen für 2020/2021 
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Kirche St. Colomann - 
Ehrung für 50 Jahre Mesnerdienst

St. Colomann. Seit 50 Jahren versieht Georg Maget zusam-
men mit seiner Frau Franziska den Mesnerdienst in der Fili-
alkirche des kleinen Ortes St. Colomann nahe Velburg. Ins-
gesamt haben die Bewohner des „Girgl-Bauern“ – Anwesens, 
so der Hausname der Familie von Georg Maget, schon seit 
den 1950ziger Jahren diesen kirchlichen Dienst hier inne. Der 
Ort St. Colomann ist vor allem durch die Entdeckung der Kö-
nig-Otto-Tropfsteinhöhle vor 125 Jahren (1895) weithin be-
kannt geworden, doch mit seiner dem heiligen Kolomann ge-
weihten Ortskirche birgt St. Colomann ein weiteres kostbares 
Kleinod, welches man in dieser prachtvollen Ausstattung hier 
in so einem kleinen Ort nicht unbedingt vermutet. Die Ge-
schichte des Ortes und seiner Kirche weist mehrere hundert 
Jahre zurück. Der jetzige Kirchenbau stammt aus dem Jahr 
1732, in der zuvor hier befindliche Kapelle verewigte sich 
einst mit einigen Arbeiten auch schon der bekannte Kirchen-
maler Georg Asam, der seinerzeit in der Herrschaft Lengen-
feld künstlerisch tätig war. 
Stadtpfarrer Martin Becker erinnerte beim Gottesdienst zum 
Patroziniumsfest am vergangenen Sonntag an den Volkshei-
ligen Kolomann, dem die Kirche von St. Colomann geweiht 
ist und der auch dem Ort seinen Namen gab. Kolomann war 
vor mehr als tausend Jahren als irischer Pilger auf dem Weg 
in das Heilige Land unterwegs und soll auch in diese Gegend 
gekommen sein und die Leute missioniert haben. Nachweis-
lich belegt ist, dass der Pilger wegen seiner ungewohnten 
Kleidung verdächtig erschien und dann in Stockerau bei Wien 
im Österreichischen als vermeintlicher böhmischer Spion an-
geklagt und dann auch hingerichtet wurde - obwohl er sei-
ne Unschuld beteuerte und darauf verwies, nur ein Pilger zu 
sein. Kolomann war ein „Gott-Suchender“, doch er geriet als 
„Ausländer“ in die Hände fremdenfeindlicher Menschen, die 
in aburteilten und so zum Märtyrer werden ließen, erinnerte 
Pfarrer Becker an das Leben dieses Menschen. Obwohl ohne 
jegliche offizielle kirchliche Heiligsprechung wird der Pilger 
„Kolomann“ noch heute in Österreich und im süddeutschen 
Raum als Heiliger verehrt und es sind auch viele Kirche und 
auch Orte nach ihm benannt, wie nun eben auch St. Colo-
mann nahe Velburg.
Das 50jährige Mesner-Ju-
biläum von Georg Maget 
würdigte nun auch die 
Diözese Eichstätt mit der 
von Bischof Gregor Maria 
Hanke unterzeichneten 
Ehrenurkunde und dem 
Mesner-Ehrenzeichen in 
Gold, was nun von Stadt-
pfarrer Martin Becker beim 
Patroziniumgottesdienst 
überreicht wurde. Pfarrer 
Becker dankte für den 
langjährigen treuen kirch-
lichen Dienst, der auch 
ein Zeichen des Glaubens 
darstelle und Vorausset-
zung dafür ist, das auch 
in kleineren Orten die Kir-
chen erhalten bleiben und 
regelmäßig Gottesdienst 
und Andachten gefeiert 
werden können. Erst vor 
wenigen Jahren hat die 

Ortsgemeinschaft von St. Colomann unter der Bauleitung 
des örtlichen Pfarrgemeinderates Michael Neger in Eigenre-
gie und Arbeitsleistung die St. Colomann-Kirche im Außenbe-
reich generalsaniert und so dafür Sorge getragen, dass das 
Kirchlein weiterhin als schmuckes Kleinod und Gebetshaus 
betrachtet und genutzt werden kann. Dankesworte zum Mes-
ner-Jubiläum gab es auch von Seiten der Kirchenverwaltung 
und des Pfarrgemeinderates in Velburg , wo man als Pfarrei 
auch für die Kirche und den Ort St. Colomann zuständig ist. 
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Herbstliche Impressionen
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Gedenken 
zum Volkstrauertag 

Es ist in Velburg mehr als nur das 
Verlangen nach Tradition, wenn 
zum Volkstrauertag das Gedenken 
an die vermissten und gefallenen 
Kameraden der beiden Weltkriege, 
wie auch weiterer kriegerischer Aus-
einandersetzungen und Konflikte 
und auch der Terrorakte, in den Mit-
telpunkt einer kirchlichen wie auch 
weltlichen Feier gestellt werden. 
Wenn auch in diesem Jahr die Fei-
er zum Volkstrauertag am Sonntag, 
15. November wegen der Auflagen 
zur Corona-Pandemie nicht in der 
gewohnt üblichen Weise mit dem 
großen Kirchenzug der Vereine und 
dem feierlichen Gottesdienst unter 
musikalischer Gestaltung durch die 
Musikanten der Stadtkapelle Vel-
burg durchgeführt werden konnte, 
so wollte man auf diese Gedenken 
doch nicht gänzlich verzichten. In 
Absprache zwischen Stadtverwal-
tung mit Bürgermeister Christian 
Schmid, der Pfarrei Velburg mit 
Stadtpfarrer Martin Becker und den 
Vertretern der Vereine entstand 
ein Konzept, welches dann auch 
einen Volkstrauertag unter Corona-
Bedingungen möglich machte, der 
dann auch viel Anerkennung fand. 
Die aktuellen Auflagen für Gottes-
dienstfeiern wurden dabei ebenso 
gewährleistet wie auch das Tragen 
des Mund-Nasen-Schutzes und 
das Abstandhalten aller Teilnehmer 
auf dem Kirchenvorplatz beim offi-
ziellen Gedenken vor dem Krieger-
denkmal. Die Fahnenabordnungen 
der Vereine bildeten das Spalier für 
die Gedenkfeier, wo Stadtpfarrer 
Martin Becker an die Bedeutung 
dieses Tages erinnerte und in den 
Gebeten und Fürbitten an die Auswirkungen von Machtmi-
ssbrauch, Fanatismus, Haß und Gewalt erinnerte und dazu 
aufrief, für Gerechtigkeit, Freiheit und Menschlichkeit einzu-
treten in allen Bereichen des Lebens. Im stillen Gedenken 
legten Bürgermeister Christian Schmid für die Stadt Velburg, 
sowie Gerhard Klein als Vorsitzender der Soldaten- und Re-
servistenkameradschaft Velburg und Norbert Antesberger für 
den VdK-Ortsverband Velburg Blumenkränze am Mahnmal 
nieder. Und auf die Musik mussten die Teilnehmer, unter de-
nen neben den weiteren Vereinsvertretern der Feuerwehren 
Velburg und Reichertswinn, sowie des Turnverein Velburg 
und der Kolpingfamilie Velburg auch viele der Gottesdienst-
besucher waren, auch nicht verzichten. 
Markus Grimmeißen intonierte das Lied vom „Treuen Kame-
raden“ und fügte daran dann auch noch traditionsgemäß die 
Bayern-Hymne und das Deutschlandlied an. Es ist wichtig, 
dass Traditionen bewahrt werden, im öffentlichen wie im 
kirchlichen Geschehen, wenn auch bei der Feier zum Volks-
trauertag mehr das „Erinnern und nicht vergessen lassen“ 
und auch die Mahnung die Auslöser für das Handeln sind.
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25 Jahre Frauenkreis Velburg der evangelischen 
Kirchengemeinde Parsberg-Velburg 

„Gerade die Wochen und Monate der Corona-Pandemie haben 
einmal mehr deutlich gemacht, wie schmerzlich es ist, wenn 
soziale Kontakte vermisst oder wie nun bei der Pandemie nicht 
zustande kommen können und es damit auch keine Gemein-
schaft gibt“, stellte Marion Sanden vom Frauenkreis Velburg im 
Gasthof „Zur Post“ fest, wo die Frauengemeinschaft der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Parsberg-Velburg Maria Baum-
gartner aus Ronsolden als Referentin und Märchenerzählerin 
eingeladen hatte. Marion Sanden, die nun seit Beginn diesen 
Jahres zusammen mit Gudrun Einenkel den Frauenkreis leitet, 
wollte mit diesem Abend ein Stück Gemeinschaft unter den 
Frauen ermöglichen und auch Mut machen, sich von der ak-
tuellen Situation nicht entmutigen zu lassen. Märchen sind für 
Maria Baumgartner immer auch ein Spiegelbild der Zeit und 
deshalb auch zu jeder Zeit aktuell. Das dem so ist, zeigte die 
Märchenerzählern, der es weniger auf die Unterhaltung, son-
dern vornehmlich auf das Hinterfragen und Betrachten der vor-
getragenen Textpassagen ankommt, in ihren Kurzgeschichten 
auf. „Essen – Hören – Betrachten – darüber sprechen“ war 
dann auch der rote Faden, der sich durch den besinnlichen 
Abend zog. Maria Baumgartner kommen dabei auch ihre Er-
kenntnisse der Pädagogik zugute, wo sie als Religionslehrerin 
tätig ist und der Bezug zum Glauben in die gewählten Erzäh-
lungen mit einfließt. 
Das Zusammensein gab dann auch Anlass, auf 25 Jahre Be-
stehen des Frauenkreises Velburg Rückschau zu halten. Die 
Initiative zur Gründung ging damals von Monika Frank und 
Frau Brunschweiger aus. Der Frauenkreis blieb aber nicht 
Konfessionsbezogen, nein, von Anfang an suchte man die An-
näherung und Verbindung zu den Mitgliedern des katholischen 
Frauenbund-Zweigverein Velburg, wo es über die Jahre hin-
weg immer wieder Begegnungen und gemeinsame Aktivitäten 
gab. So wie beispielsweise den jeweils gemeinschaftlich vor-
bereiteten und dann abgehaltenen Weltgebetstag der Frauen 

25 Jahre Rot-Kreuz Kindergarten 
Kohlenbrunnermühle

So viele Male wurden in unserem Kindergarten schon Kinder-
geburtstage gefeiert. Jetzt feiert der Rot-Kreuz Kindergarten 
seinen 25. Geburtstag. In diesen 25 Jahren seit der Eröffnung 
am 4. Oktober 1995 ist viel geschehen. 
Der Kindergarten bietet seither Platz für 100 Kinder im Alter von 
2 – 6 Jahren, die in vier Gruppenräumen betreut werden. Die 
Einrichtung ist ruhig gelegen, überschaubar eingeteilt und den 
Bedürfnissen der Kinder entsprechend ausgestattet. Ebenso 
trägt ein außergewöhnlich großer Garten mit Spiel- und Ver-
steckmöglichkeiten dazu bei, dass sich die Kinder rundum wohl 
fühlen. Der Rot-Kreuz Kindergarten unterstützt und ergänzt 
seit nunmehr einem viertel Jahrhundert die familiäre Erzie-
hung, um beste Entwicklungschancen zu bieten. Er ermöglicht 
kindgemäße Bildungsmöglichkeiten, gewährt allgemeine und 
individuelle erzieherische Hilfen, fördert die Persönlichkeits-
entfaltung sowie soziale Verhaltensweisen und unterstützt da-
bei, Entwicklungsdefizite auszugleichen. Darüber hinaus hat 
der Kindergarten die Aufgabe, den Kindern entsprechend ihrer 
Entwicklung, den Zugang zur Schule zu erleichtern. 
Seit 14. März 2020 hat das pädagogische Personal wegen der 
Corona-Pandemie eine zusätzliche große Herausforderung zu 
bewältigen. Leider konnte aus diesem Grund die große Jubilä-
umsfeier mit den Familien nicht stattfinden und wird hoffentlich 
im Sommer 2021 nachgeholt. Mit den Kindern haben wir unser 
Jubiläum in der jeweiligen Gruppe in kleiner Runde gefeiert. Die 

im Februar. Auch gab es gegenseitige Einladungen wie zu den 
regelmäßigen Sommerfesten und dem adventlichen Singen 
in der St. Leonhard-Kirche in Velburg, was von Ursula Lutter 
stark gefördert wurde. Ursula Luther war es auch, die mit 15 
Jahren die längste Wegstrecke als Vorsitzende in diesen 25 
Jahren gegangen ist. Ihr waren vor allem die Gemeinschaft 
und das Miteinander wichtig, wie sie nun in einer Rückfrage 
dem Neumarkter Tagblatt erzählte. Auch über den Parsberger 
„Leb mit Treff“ gab es Kontakte. Das ein Großteil der Frauen 
aus dem Velburger Bereich der evangelischen Kirchengemein-
de aktiv mit dabei ist, gab dem Frauenkreis wohl auch seinen 
Namen, auch wenn nun ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
dass selbstverständlich alle interessierten Frauen aus der Ge-
meinde zu den Veranstaltungen kommen können. Und diese 
finden überaus zahlreich statt, wie Marion Sanden erläutert, 
meistens zwei Mal im Monat. Als nächstes trifft man sich am 
Mittwoch, 28. Oktober um 18 Uhr mit Pfarrer Hans-Joachim 
Gonser zum Gespächsaustausch. Im November hat man Dr. 
von Wolffersdorff als Referent zu Gast. Und auch Maria Ba-
umgartner wollen Marion Sanden und Gudrun Einenkel wieder 
einladen, der Abend mit ihr hat den Frauen richtig gut getan, 
sagt Marion Sanden.

Kinder waren ganz erstaunt, als sie den Rohbau anhand von 
Fotos sahen. Besonders beeindruckt waren sie von der Größe 
unseres Kastanienbaumes, der vor 25 Jahren in unserem Gar-
ten als kleines Bäumchen gepflanzt wurde. Zu unserer Feier 
gab es leckere Kinderbrezen und jedes Kind bekam eine klei-
ne Überraschung mit nach Hause. Von Anfang an waren vier 
Mitarbeiterinnen, Leiterin Birgit Gärtner, Claudia v. Stromberg, 
Gudrun Eichholz und Marina Hermsdorf mit dabei und dürfen 
sich für ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feiern lassen. 
Bedanken möchten wir uns auch bei der Stadt Neumarkt, an 
die wir uns immer wieder mit kleinen und auch größeren Anlie-
gen wenden können.
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Pfarrverband Velburg – 20 junge Christen 
empfangen Sakrament der Firmung 

20 junge Christen aus den Pfarreien des Pfarrverbandes 
Velburg mit Klapfenberg und Oberweiling empfingen 
am vergangenen Samstag im Rahmen eines feierlichen 
Gottesdienstes in der Velburger Stadtpfarrkirche St. 
Johannes das Sakrament der heiligen Firmung. Die 
aktuelle Situation der Corona-Pandemie mit den auch 
im Landkreis Neumarkt stetig steigenden Infektions-
zahlen ließ dabei nur eine deutlich verringerte Anzahl 
von Mitfeiernden zu. Hierdurch wurde dann von den 
Teilnehmern auch ohne Einschränkungen den Vorgaben 
der Abstandhaltung und dem von Seiten des Pfarramtes 
empfohlenen durchgängigen Gebrauch des Mund-Na-
sen-Schutzes während des gesamten Gottesdienstes 
entsprochen. „Lassen wir uns anstecken vom Geist 
Gottes, der auch eine Art Virus ist, aber nicht wie Corona mit 
seiner zerstörerischen Ausprägung, sondern ein Virus, das uns 
die Freiheit lässt, uns selbst dafür zu entscheiden“, sagte der 
Firmspender Diözesanjugendseelsorger Clemens Mennicken 
aus Eichstätt in seiner Ansprache zu den Firmlingen. Gerade 
für junge Menschen ist es wichtig, einen Beistand an der 
Seite zu haben, den man anrufen kann, wenn man in Nöten 
ist und Zuspruch braucht. Domvikar Mennicken ermutigte die 
jungen Christen, sich zu ihrer Glaubenshaltung zu bekennen, 
auch wenn dies in der heutigen Gesellschaft nicht immer 
einfach ist. „Der gute Geist Gottes ist bei euch, er wird den 
Weg zu einem erfüllten Leben aufzeigen, dafür entscheiden 
aber müsst ihr euch selbst, Gott lässt dem Menschen diese 

Freiheit“, gab Mennicken den Firmlingen mit auf den weiteren 
Lebensweg. Die Velburger Firmlinge freuten sich, dass sie 
diese Feier mit dem Empfang des Sakramenten nun noch 
vor den nun geltenden neuerlichen Lockdownverordnungen 
begehen konnten und so auch mit ihren Familienangehörigen 
und engsten Verwandten zusammen sein durften und die 
Firmung für sie dann auch zu einem richtigen Fest werden 
konnte. Für die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes 
sorgten Willi Sturm an der Orgel und die vier Mitwirkenden 
des Velburger Vokalensemble „Cantiamo“ unter der Leitung 
von Ursula Langner. Nur für das Erinnerungsfoto wurde der 
Mund-Nasen-Schutz abgenommen, die Abstandhaltung aber 
soweit möglich beibehalten. 

Eine kleine wahre Geschichte 
aus dem Jahr 1946 von Josef Knoll

Beschreibung der damaligen Umstände: Meine Eltern hatten 
damals vier Kinder im Alter von zehn, acht und drei Jahren 
sowie ein Kleinkind mit neun Monaten. Ich war noch nicht ge-
boren. Eine kleine Ackerfläche unterhalb des Schlossbergs 
auf steinigem Grund konnten sie ihr eigen nennen. Eine Kuh 
sorgte für Milch für die Familie. Die Kuh musste aber auch 
für den Transport der Ackerfrüchte und des Futters herhal-
ten und auch den angefallenen Mist den steilen Berg hinauf-
schaffen. Durch die Belastung als Zugtier war der Milchfluss 
der Kuh eingeschränkt. Verständlich, dass die Vorgaben des 
Milchwerks nicht eingehalten werden konnten.
Für mich persönlich interessant ist die Krankenhausrechnung 
meiner Geburt am 7. Juni 1946. Ich habe 54 Reichsmark ge-
kostet. Wie meine älteren Geschwister mir erzählten, brach-
te mich meine Mutter in einem Weidenkörbchen mit Deckel 
heim. Wir waren mit dem Postauto gekommen und meine 
Geschwister haben uns dort abgeholt.
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Dekanat Habsberg – Kapiteljahrtag 
mit Dekanatrats-Vollversammlung 

Anton Lang, Vorsitzender des Dekanatrates Habsberg, war 
die Freude anzusehen, als er mit dem Vorsitzenden des Di-
özesanrates im Bistum Eichstätt, Christian Gärtner, einen 
höchst kompetenten Referenten zum Kapiteljahrtag mit Voll-
versammlung des Dekanatsrates begrüßen konnte. Kom-
petent deshalb, weil Christian Gärtner als einziger Vertreter 
der bayerischen (Laien-)Kirchenräte Mitglied eines Synodal-
forums zum „Synodalen Weg“ ist, den die katholische Kirche 
in Deutschland auf Beschluss der Bischofskonferenz vom 
März 2019 derzeit beschreitet und den sich der Habsberger 
Dekanatsrats nun auch zum Thema seiner Vollversammlung 
gemacht hatte. Da nun der „synodale Weg“ aber auch ein 
geistlicher Weg sein soll, wurde zum Auftakt der Vollversamm-
lung zunächst das Kapitelamt des Dekanates mit dem Geden-
ken an die verstorbenen Geistlichen und Mitarbeiter im Deka-
nat in der Wallfahrtskirche Habsberg gefeiert. Das „Corona“ 
auch die Kirche maßgeblich beeinträchtigt, zeigte sich daran, 
das diesmal doch deutlich weniger Kirchenvertreter beim Ka-
pitelamt und der Vollversammlung mit dabei waren – trotz der 
Aktualität des Themas und des kompetenten Referenten.
Christian Gärtner gilt als erfahrener „Kirchenfunktionär“, was 
die kirchlichen Laiengremien und deren Funktionen anbe-
langt, ist er doch bereits seit 1996 Mitglied des Diözesanrates 
der Katholiken in der Diözese Eichstätt (seit 2006 dessen 
Vorsitzender) und auch Mitglied des Zentralkomitees der Ka-
tholiken in Deutschland (ZdK), dem höchsten Laiengremium 
der katholischen Kirche in Deutschland überhaupt. Der Diö-
zesanratsvorsitzende sieht gewichtige Punkte, welche die 
aktuelle Synodalversammlung schon jetzt von früheren Pro-
zessen unterscheidet, die sich ebenfalls um Wege aus der 
Krise und um zukunftsfähige Strukturen für die Zukunft der 
Kirche bemüht haben. Gärtner nannte dazu den „Dialog auf 
Augenhöhe“, der schon allein diesmal dadurch gegeben ist, 
dass die Teilnehmer der Synodalversammlung ohne jegliches 
Hierarchiegehabe in alphabetischer Sitzordnung untereinan-
der bunt durchgemischt sind und sich schon allein dadurch 
Dialoge ergeben, die sonst nicht möglich gewesen wären. 

Auch die Zusammensetzung der Vertreter und Delegierten 
in der Synodalversammlung sieht Gärtner als gut getroffen, 
letztendlich komme es doch darauf an, wie sich einzelne 
Gruppierungen in die Diskussionen um die Kernthemen mit 
einbringen, und nicht, wie zahlreich sie vertreten sind. Aus-
drücklich nennt Gärtner die Stimme der Jugendvertreter in 
den Diskussionsbeiträgen einen Gewinn für den Synodalen 
Weg, ebenso wie die Stimme der Frauen, die sich ebenfalls 
engagiert einbringen und um ihre Position wissen. Der Eich-
stätter Laienvertreter ist desweiteren davon überzeugt, dass 
die Themen der vier Foren – „Macht und Gewaltenteilung in 
der Kirche“, was im sexuellen wie auch machtspezifischen 
Missbrauch der Kirche seine Begründung hat – das Forum 
„Priesterliche Existenz heute“ mit der Frage der Priester in 
Amt und in der Lebensexistenz, sowie dem Forum „Frauen in 
Diensten und Ämtern in der Kirche“ und dem Forum „Leben in 
gelingenden Beziehungen“ mit den Fragen der Sexualmoral 
in der Kirche gut gewählt sind, weil sie die Brennpunkte der 
Kirche zum Inhalt haben , wie Christian Gärtner schlussfolgert 
und deshalb auch mit entscheidend sein werden, wie der Weg 
der Kirche in Deutschland in der Zukunft aussieht. Das die 
Kirche in Deutschland in der Krise ist wurde damit begründet, 
dass allein im Vorjahr über 270.000 Katholiken ausgetreten 
sind und was heute schon bis in die kleinsten Pfarreien hinein 
durch das vermehrte Wegbleiben der Kirchenbesucher fest-
zustellen ist – auch im Bereich des Dekanates Habsberg. 
Das der Synodale Weg ein breites Spektrum für Diskussionen 
und unterschiedlichste Meinungsäußerungen bietet, zeigte 
sich dann auch in den engagierten Wortbeiträgen der Teilneh-
mer der Dekanats-Vollversammlung, sowohl aus den Reihen 
der Geistlichen und kirchlichen Mitarbeitern, wie auch bei den 
Gremiumvertretern der Laienschaft. Für einige sind die The-
men zu kurz gegriffen. „Die Kirche habe weit mehr zu bieten, 
als was hier suggeriert wird, die Kernbotschaften werden nicht 
gehört. Wo sind die dienende oder die bekennende Kirche in 
dem ganzen Spektrum“, stellten Dekan Elmar Spöttle und 
sein Vertreter Prodekan Gerhard Ehrl in den Raum Andere 
beklagten die öffentliche Wahrnehmung in den Medien, was 
die Debatten um den synodalen Weg anbelange. „Die selbst-
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gewählte zölibatäre Lebensform der Priester und die Stellung 
der Frauen in Diensten und Ämtern der Kirche können doch 
nicht allein darüber entscheidend sein, wohin der Weg der 
katholischen Kirche in Deutschland geht. Die universale Aus-
richtung der Kirche weltweit betrachtet gebietet hier einen ge-
öffneten Blick“, wurde geäußert. „Was erwartet sich die Kirche 
in Deutschland grundsätzlich vom Synodalen Weg“, wurde 
die Frage eingebracht. Christian Gärtner räumte ein, dass aus 
so einem Reformprozess immer auch Enttäuschte hervorge-
hen, diese werde es auch hier geben, ganz gleich in welchen 
Ausrichtungen. Die Beschlüsse der Synodalversammlung, die 
wegen der Coronabedingten zeitlichen Beeinträchtigungen 
nicht wie beabsichtigt im Herbst 2021, sondern jetzt erst im 
Frühjahr 2022 zu erwarten sein werden, sind „nicht gesetz-
gebend“, so Gärtner. Der Synodale Weg müsse aber Impulse 
für die Weltkirche setzen, weil hier Themenbereiche diskutiert 
werden, die in Deutschland allein nicht final beschlossen wer-
den können“, äußerte der Eichstätter Vertreter des Synodal-
forums. Es sei aber schon jetzt ein Fortschritt innerhalb der 
Teilnehmergemeinschaft und damit auch der Kirche festzu-
stellen. „Schon allein, dass Vertreter aus Ständen, Gremien 
und Gruppen gemeinsam an einem Tisch sitzen und disku-
tieren, baue Vorurteile ab und stärke das Vertrauen innerhalb 
und außerhalb unserer Kirche“, so die erste Zwischenbilanz.

Wie geht es im Dekanat Habsberg weiter: „Corona hat uns 
alle auch in der Kirche gefordert“, stellte Dekantsreferent 
Christian Schlegl rückblickend für das Dekanat fest, trotz-
dem habe man auf der organisatorischen Ebene vieles gut 
gemeistert. Die Dankesworte galten allen Verantwortlichen 
und Helfern in den Pfarreien, wo es zu keinen behördlichen 
Beanstandungen gekommen sei. Für den 11. November kün-
digte Schlegl einen weiteren Informationsabend mit dem neu-
en Leitenden Finanzdirektor der Diözese Eichstätt H. Böhm 
an, der den Pfarrgemeinderäten das Thema der zukünftigen 
Pfarreienfinanzierung erläutern wird. Mehr Raum schaffen für 
die Pastoral will Reinhard Weidinger in seiner Funktion als 
Verwaltungskoordinator im Bereich des Dekanates Habsberg, 
wo er insbesondere Ansprechpartner für die Priester und Kir-
chenverwalter sein wird. Nicht in der gewohnten Weise durch-
führen können wird man seitens des Dekanates zu Beginn 
des neuen Jahres die gerne angenommene Krippenfahrt. An-
stelle dessen soll es am 10. Januar 2021 zum Ausklang der 
Weihnachtszeit am Habsberg eine gestaltete Andacht mit an-
schließender Gelegenheit zur Einkehr geben. Als einen wich-
tigen Baustein für das neue Jahr hat Dekan Elmar Spöttle die 
gesteigerte Wertschätzung für die ehrenamtlich Tätigen in der 
Kirche im Blick. Aktuell ist man in der Dekanatsleitung dabei, 
hierfür Formen der Wertschätzung zu ergründen. 

Dekanats-Jugendseelsorger
 stellt sich vor 

Eigentlich sollte die Vorstellung 
des neuen Jugendseelsorgers für 
das Dekanat Habsberg im Zusam-
menwirken mit der Aussendung der 
neuen Jugend-Gruppenleiter der 
kirchlichen Jugendorganisationen 
und Verbände – Region Neumarkt 
/ Habsberg - im Rahmen eines 
feierlichen Regional-Jugendgot-
tesdienstes vorgenommen wer-
den, doch „Corona“ machte den 
Planungen einen Strich durch die 
Rechnung. Deshalb konnte nun 
auch das Vorhaben nicht wie be-
absichtigt umgesetzt werden, wie 
nun schon fast entschuldigend Ju-
gendreferent Stefan Götz von der 
Jugendstelle Neumarkt anmerkte. 
Wegen Corona konnte der Kurs für 
die Jugendleiterausbildung nicht wie geplant im Diözesanju-
gendhaus am Habsberg durchgeführt werden, deshalb nun 
auch keine offizielle Aussendung der neuen Jugendleiter. 
Auf die Feier des Regional-Jugendgottesdienstes wollte man 
dann aber doch nicht verzichten, schließlich waren alle Vor-
kehren dafür getroffen, die dann auch die kirchlichen Aufla-
gen für die Abhaltung von Gottesdiensten unter Corona-Be-
dingungen beinhalteten. Kaplan Josef Del Mastro freute sich, 
zumindest mit den Jugendvertretern den Gottesdienst in der 
Wallfahrtskirche auf dem Habsberg feiern zu können. Kaplan 
Del Mastro stellte die Frage in den Mittelpunkt seiner Ausfüh-
rungen bei der Predigt, „warum engagiere ich mich ehren-
amtlich in der christlichen Jugendarbeit und damit im Dienst 
an den Mitmenschen?“. „Unser Christsein muss erkennbar 
sein, deshalb gilt es, die Liebe Jesu Christi unter den Men-
schen weiter zugeben“, erläuterte der neue Jugendseelsor-
ger des Dekanates Habsberg und dankte den Jugendlichen 
für das Engagement, sich hier mit Überzeugung einzubrin-
gen. „Christsein aus Überzeugung, darauf komme es an“. 

Jugendliche spricht die Gemeinschaftserfahrung im Glauben 
an, deshalb freute sich Stefan Götz auch darüber, dass nun 
mit den neuen Jugendleitern, auch wenn sie jetzt noch nicht 
offiziell ausgesendet werden konnten, in der Region Neu-
markt / Habsberg wieder zahlenmäßig größer geworden ist. 
Dem neuen Jugendseelsorger galten die Wünsche für eine 
gute Zusammenarbeit und einen möglichst „kurzen Draht“ zu 
den Jugendgruppen und Organisationen im Dekanat Habs-
berg. Für die Gestaltung und musikalische Umrahmung des 
Jugendgottesdienstes sorgten Vertreter des „Bund Deutscher 
Katholischer Jugend“ (BDKJ) – Region Neumarkt – und Mit-
glieder der Gruppe „Chor-Zeit“ aus Berg-Hausheim. 
Neubesetzung: Kaplan Josef Del Mastro ist in den Pfarreien 
des pastoralen Raumes Seubersdorf im Dienst der Seelsorge 
zusammen mit Pfarrer Peter Gräff tätig und nun zusätzlich 
auch mit den Aufgaben eines Jugendseelsorgers im Dekanat 
Habsberg betraut. Eine Aufgabe, die er gerne mit übernom-
men habe, schließlich stehen die Jugendlichen auch für die 
Zukunft der Kirche, wie Kaplan Del Mastro sagte. 
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OGV Velburg – 
Ehrungen für 

die Gartenfreunde
Schon zu Jahresbeginn 
hatten die Verantwort-
lichen beim Verein für 
Gartenbau und Landes-
pflege Velburg (OGV) in 
ihren Planungen für das 
Jahr 2020 festgelegt, für 
langjährige Mitglieder des 
Vereins und verdienst-
volle Tätigkeiten in der 
Vorstandschaft einen ei-
genen Ehrungsabend zu 
organisieren. Dann kamen 
im zeitigen Frühjahr die 
Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie mit dem 
anschließenden monatelangen Lockdown dazwischen und so 
musste der Termin immer wieder hinausgeschoben werden. 
Vor dem neuerlichen Lockdown Anfang November gab es 
nun für die Verantwortlichen um die Vorsitzende Annemarie 
Zach doch noch die Möglichkeit, diesen Ehrungsabend unter 
den gegebenen Verordnungen der Abstandhaltung und des 
Hygienegebotes abzuhalten. Annemarie Zach hatte dafür 
zur Absicherung des Termins auch die Genehmigungen 
der zuständigen behördlichen Stellen Landratsamt und Ge-
sundheitsamt Neumarkt eingeholt, wo der Verein dann auch 
„grünes Licht“ für den Ehrungsabend bekam. Wenn auch nur 
ein Teil der 30 für die Ehrungen vorgesehenen Mitglieder den 
Termin im Gasthaus „Anderlmichl“ dann letztendlich wahr-
nahm, so freute sich die Vorsitzende nun doch, dass dieses 
Zusammenkommen möglich wurde. Die Mitglieder sind es, die 
einen Verein letztendlich ausmachen, sagte Annemarie Zach 
in ihren Begrüßungsworten, „mit ihrer Leistung, ihrem persön-
lichen Einsatz und natürlich der langjährigen Mitgliedschaft, 
die oftmals schon über Jahrzehnte besteht, tragen sie dazu 
bei, das der Verein erfolgreich im Dienste der Allgemeinheit 
wirken kann, in der Bevölkerung ein wertschätzendes Ansehen 
genießt und fester Bestandteil des Vereinswesen in der Stadt 
Velburg ist. Annemarie Zach erinnerte in diesem Zusammen-
hang auch an das mittlerweile über 90jährige Bestehen des 
Vereins und der vielfältigen Aktivitäten, die hier während eines 
Jahres geleistet werden. Wer kennt sie nicht die wunderbaren 

Velburger Osterbrunnen, welche den Stadtplatz Jahr für Jahr 
schmücken, die Blumeninsel beim Kreisverkehr, die von 
OGV-Mitgliedern gestaltet wird, die Aktionen für die Kindergar-
tenkinder mit den Pflanzwettbewerben und die kulinarischen 
Köstlichkeiten des OGV, die beim Velburger Bürgerfest und 
dem Weihnachtsmarkt nicht mehr wegzudenken sind . „Auf all 
das dürfen wir richtig stolz sein und euch gilt der Dank dafür“, 
sagte Annemarie Zach an die zu Ehrenden gerichtet. Glück-
wusch und Dankesworte ließ auch Bürgermeister Christian 
Schmid übermitteln. 
Zusammen mit dem stellvertretenden Kreisvorsitzenden 
Georg Haubner nahm Annemarie Zach dann die Ehrung 
der langjährig verdienten Mitglieder vor. Die herausragende 
Ehrung wäre Michael Strobl zuteil geworden, dessen 50 
Jahre OGV-Vereinszugehörigkeit mit der Ehrennadel mit 
Kranz gewürdigt worden wäre. Michael Strobl konnte aus 
gesundheitlichen Gründen die Ehrung nicht persönlich entge-
gennehmen, wie so manche andere auch, die altersbedingt 
zur „Hochrisikogruppe“ in dieser „Coronazeit“ gehören und 
deshalb die Teilnahme abgesagt hatten. 
Geehrt werden sollten für 40 Jahre Mitgliedschaft: Rita Ka-
gerer, Gerda Maget, Maria Wolf, Barbara Maget, Franziska 
Knoll, Angela Schön, Josef Knoll, Marianne Koller, Irmgard 
Schanderl, Hedwig Eichenseer, Irene Koller, Cilli Häring, 
Elisabeth Schmidt, Emma Schmidt, Dominika Ertel und Edith 
Oßwald. 

25 Jahre Mitgliedschaft: Anasta-
sia Kenty, Herbert Lehmeier, Maria 
Scheuerer, Barbara Wolfsteiner, Anna 
Forster und Hildegard Edenharter, 
Für 15 Jahre amtliche Tätigkeit in 
der Vorstandschaft wurden Herbert 
Lehmeier und Monika Winter geehrt, 
für zehn Jahre Renate Eichenseer und 
Alwin Uldschmidt. 
OGV Velburg: Der Verein hat mitt-
lerweile über 200 Mitglieder und 31 
junge Buben und Mädchen im Alter 
von fünf bis 11 Jahren gehören der 
vor zehn Jahren gegründeten Kinder-
gruppe der „Gartenpiraten“ an. Neue 
Mitglieder sind immer willkommen 
sagte Annemarie Zach, die vor eini-
gen Jahren die Vereinsführung von 
der Ehrenvorsitzenden Agnes Vogl 
übernommen hat. 
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Jahresversammlung des Fördervereins 
Schloss Helfenberg

Viele kennen den kegelförmigen Berg neben der Autobahn-
ausfahrt Lengenfeld, aber nur mehr wenige, wissen was sich 
auf der Spitze dieser Erhebung befindet, die Ruine eines 
Schlosses. Und für die Erhaltung dieser Anlage setzt sich seit 
Jahren der „Förderverein Schloss Helfenberg“ aus Lengen-
feld ein, dessen ersten Vorsitzender Thomas Stigler ist. Bei 
der vor kurzem abgehaltenen Jahresversammlung, die im 
„Wirtshaus am Helfenberg“ stattfand, wurde Stigler erneut als 
erster Vorsitzender bestätigt. Neben gut 20 Vereinsmitglie-
dern, konnte der äußerst engagierte erste Vorsitzende, auch 
Velburgs ersten Bürgermeister Christian Schmidt und dessen 
Vorgänger und jetzigen Archivar, Bernhard Kraus, sowie Orts-
heimatpflegerin Bele Schneider begrüßen. In seinem äußerst 
detaillierten Tätigkeitsbericht, der die Zeit seit der letzten Jah-
resversammlung vom 17. November 2017 umfasste, führte 
er unter anderem die vielen Gespräche und Initiativen an, die 
zum Erhalt der Ruine Schloss Helfenberg führen sollen. So 
betrafen dies unter anderem die Finanzierung zur Einleitung 
von Sicherungsmaßnamen an der Ruine und die damit ver-
bundenen Maßnahmen zum Schutz eines weiteren Verfalls. 
Zudem wurden in den vergangenen Jahren viele Ortstermine 
an der Spitze des Helfenbergs mit verschiedenen Fachstel-
len, ob zum Beispiel mit dem Landratsamt oder mit dem Lan-
desamt für Denkmalpflege durchgeführt. Weiter nahm er mit 
Mitarbeitern des Amtes für Landwirtschaft, Ernährung und 
Forsten, sowie mit der Stadt Velburg einen Termin war, bei 
dem es auch um die Belange des Naturschutzes und des 
Waldes rund um die Schlossruine ging. Ein besonders erfreu-
licher Aspekt war laut Stigler die Zusage der Stadt Velburg, 

die mit einem Stadtratsbeschluss vom Februar dieses Jahres 
dem Verein eine Spende von 50 000 Euro für die Sanierung, 
beziehungsweise Notsicherung zukommen ließ. Bevor es zu 
den weiteren Tagesordnungspunkten kam, sagte Stigler zu 
den Anwesenden, dass der Verein nun seine Hausaufgaben 
gemacht habe und jetzt auf die Bescheide zur Erhaltung der 
Ruine warte.
Einstimmig verabschiedeten die Vereinsmitglieder dann eine 
Satzungsänderung, dass mindestens fünf Beisitzer der Vor-
standschaft angehören sollen. Zwei dieser Beisitzer sind da-
bei Bernhard Kraus als gemeindlicher Archivar und Gabriele 
„Bele“ Schneider als Ortsheimatpflegerin.
Um auch die Kinder und Jugendlichen für das Projekt „Sa-
nierung der Ruine Schloss Helfenberg“ zu begeistern, soll 
eine Kinder- und Jugendabteilung gegründet werden. „Die 
Planungen für die Jugendabteilung laufen bereits“ ließ Tho-
mas Stigler dann die anwesenden Mitglieder wissen. Worte 
des Dankes kamen auch von Velburgs erstem Bürgermeister 
Christian Schmid, der dem Verein, allen voran dem bishe-
rigen und auch neuen ersten Vorsitzenden Thomas Stigler 
für dessen großes Engagement dankte und dem Verein für 
dessen Ziele auch weiterhin seine Unterstützung zusagte. 
Die Neuwahlen unter der Leitung von Velburgs Rathauschef 
Christian Schmid ergaben, dass Thomas Stigler nach wie 
vor erster Vorsitzender bleibt. Sein Vertreter ist Stefan März. 
Schatzmeister bleibt Hubert Weigl. Das Amt des Schriftfüh-
rers bekleidet Alois Kerschensteiner. Beisitzer sind Martin 
Kirsch, Martin Pruy, Norbert Gappa und Martin Hollweck. 
Neu sind hier Martin Kastner jun., Bernhard Kraus und Bele 
Schneider. Alte und neue Kassenprüfer sind Franz Kastner 
und Hermann Uhl.



�0 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - November 2020

Buch des Monats von Gertrud Brandl 
Die kleine Sommer Küche am Meer 

von Jenny Colgan
Vom quirligen London zur entlegenen Insel Mure? Nein 
- nur widerwillig kehrt die junge Flora in ihre schottische 
Heimat zurück. Weder die unberührte Landschaft noch 
das glitzernde Meer können sie aufmuntern, während sie 
ihren geschwächten Vater und ihre Brüder versorgt. Doch 
dann entdeckt sie das alte Kochbuch ihrer verstorbenen 
Mutter, und als sie ein Rezept nach dem anderen auspro-
biert, öffnet sich ihr Herz:...(Quelle Internet).

Bücherei Velburg – Neue Medien 
für die Leseratten

Die Bücherei Velburg stellt ab sofort weitere 
neue Medien zum Ausleihen für die treue 
Leserschaft zur Verfügung. Wie die Leite-
rin des Büchereiteams Ursula Langner hin-
weist, wurden erneut über 150 neue Medien 
angeschafft, darunter nicht nur jede Menge 
Bücher, sondern auch Spiele, CD´s und 
Zeitschriften. Schon die Allerkleinsten im 
Kindergarten- und Vorschulalter dürfen sich 
auf schöne Vorweihnachtsbücher zum Vor-
lesen freuen, so beispielsweise das Buch 
„Der Weihnachtsbaum, den niemand wollte“ 
oder für die Grundschulkinder Geschichten 
vom „Glöckchen, dem Weihnachtspony“, 
sowie Weihnachtsgeschichten aus aller 
Welt unter dem Motto „Und wie feierst du 
Weihnachten?“. Für lesebegeisterte Jungs 
im Alter um die zehn bis zwölf Jahre gibt 
es tolle Geschichten vom „Flätscher“, einem coolen Stinktier 
und seinen liebenswerten Freunden oder denn „Galactic Ga-
mers“. Wichtig für alle Grundschüler der Hinweis: alle Bücher 
für Leser der 1.- 4.Klassen können für das Leseprogramm 
„Antolin“ verwendet werden. Für die Comic-Freunde gibt es 
viele neu angeschaffte Asterix-Bände, sowie Geschichten 
von den Schlümpfen und „Lucky Luke“. 
Zum Genießen für Vegetarier lädt das Buch „Feierabend 
Food“ ein, sowie für Bergfreunde die „süße Alpenküche“ mit 
leckeren Rezepten aus den Bergen, dazu mit einigen Hüt-
ten-Portraits und Wandervorschlägen. Für werdende Mamas 
bietet das „Monats-Kochbuch für Schwangere“ eine Menge 
an kulinarischen Anregungen. Die Krimi-Spezialisten unter 
den Lesern kommen natürlich auch nicht zu kurz, sie kön-
nen spannende Momente erleben bei Kluftingers neuem Fall 
„Funkenmord“ (vom Autoren-Team Klüpfel und Kobr) und bei 
weiteren Krimi-Neuheiten; wie beispielsweise Franken-Kri-
mis von Helmut Vorndran oder „Donauherz“ von Hilde Art-
meier. Für die Liebhaber historischer Romane stehen unter 
anderem zwei weitere Romane von Sabine Ebert zur „Heb-
amme“ zum Ausleihen bereit. 
Aufgepasst für alle E-Bike-Fahrer, die schon für das nächste 
Jahr planen, zum neuen Verleihangebot gehören auch „Die 
55 schönsten E-Bike-Touren in Deutschland“, sowie Rad-
fahren entlang des Alpenkamms im oberbayerischen Raum. 
Im Kosmos Naturführer kann man „Vögel – rund ums Fut-
terhaus“ im Winter beobachten und ihr Art bestimmen. Und 
natürlich darf auch die neue Enzyklika von Papst Franziskus 
„Fratelli tutti“ über die „Geschwisterlichkeit und die soziale 
Freundschaft“ nicht fehlen, ein Buch, das Sinngebend ist und 
Wege aufzeigt.
Und noch ein weiteres besonderes Buch sollte unbedingt 
erwähnt und in den Blick genommen werden: In „Auch nur 
ein Mensch“ werden bekannte Politiker und ihre Leiden-
schaften beschrieben – und dabei Menschen entdeckt, die 
fernab der Öffentlichkeit teils überraschende Hobbys und 
Aktivitäten pflegen. Außerdem hat das Bücherei-Team noch 
einige neue Spiele angeschafft, wie beispielsweise „Kleiner 
Vogel, großer Hunger“ oder den „Kippelkönig“, ein Geschick-
lichkeitsspiel, sowie ein lustiges „Schlappohr-Mau-Mau“ und 
ein rasantes Wissensspiel über die Länder Europas. So bie-
ten die Neuanschaffungen für jede Altersstufe und für jede 
Interessensrichtung etwas. 
Und noch eine wichtige Neuigkeit gibt es für die Leserschaft, 
auf die hingewiesen werden kann: Innerhalb der nächsten 

Monate wird der Bestand der Bücherei in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Velburg digitalisiert. Das heißt, alle Medien der 
Bücherei werden im Computer erfasst und damit online ge-
stellt. Wenn der Vorgang komplett abgeschlossen ist, wird 
es dann beispielsweise viel leichter sein festzustellen, ob 
Bücher, welche die Leser suchen, in der Bücherei Velburg 
vorhanden sind. Auch Vorabreservierungen können dann 
leichter vorgenommen werden. Außerdem können die Mit-
arbeiterinnen im Büchereiteam dann sofort bei den Ausleih-
terminen den interessierten Leser darüber informieren, wie 
lange ein gewünschtes Buch oder andere Medien noch aus-
geliehen sein werden. Sobald die Digitalisierung fertiggestellt 
ist, wird von Seiten der Bücherei Velburg dann noch einmal 
in gesonderter Form darüber informiert. 
Die Öffnungszeiten der Bücherei Velburg sind weiterhin am 
Dienstag und Freitag jeweils von 15:30 bis 17:30 Uhr, sowie 
am Mittwochvormittag von 8:30 bis 9:30 Uhr. Die Bücherei 
befindet sich im ersten Stock des ehemaligen historischen 
Magistratsgebäude der Stadt Velburg in der Burgstraße 8, 
Ecke Straße „Am Ring“. Das Bücherei-Team und seine Lei-
terin Ursula Langner freuen sich nun auf viele neugierige und 
interessierte Besucherinnen und Besucher, welche nun die 
neuen Medien und auch bereits länger Vorhandenes rasch 
kennenlernen und dazu auch ausleihen wollen. Rund 10.000 
Medien werden in der Bücherei Velburger für die Leserschaft 
bereitgehalten, wobei jedes Jahr ein Bestand an neuen Me-
dien angeschafft wird, so wie es auch jetzt wieder der Fall 
war. Es gibt also immer wieder „neues Futter für die Lese-
ratten“, berichtet Ursula Langner und freut sich, das man in 
Velburg auch eine konstant gute Nachfrage bei den Auslei-
hungen habe. 
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Pfarrverband Velburg – 
Feier für die Ehejubilare 

Auch wenn in diesem Jahr die beabsichtigte Begegnungs-
möglichkeit im Pfarrheim wegen der Beeinträchtigungen 
durch die Corona-Pandemie nicht wie gewohnt abge-
halten werden konnten, fanden sich auf Einladung von 
Stadtpfarrer Martin Becker über 30 Jubelpaare aus den 
Pfarreien des Pfarrverbandes Velburg mit Klapfenberg 
und Oberweiling zum Gottesdienst für die Ehejubilare ein. 
Darunter auch mehrere Ehepaare, die sich bereits vor 
über 60 Jahren das Jawort zum Ehebund gegeben hatten. 
Als kleine Entschädigung für den abgesagten Empfang 
der Pfarrgemeinde wurde diesmal den Jubelpaaren eine 
Flasche „Ehewein“ von den Vertretern des Pfarrgemeinde-
rates überreicht. Die Dankesworte galten hier der Familie 
Masel für die gelungen Gestaltung des angedachten 
Präsents. Pfarrer Becker würdigte in seinen Dankeswor-
ten nicht nur das Festhalten am gegenseitig gegebenen 
Eheversprechen über die Jahrzehnte hinweg, sondern 
auch das Engagement, welches gerade auch christliche 
Ehen und Familien in Staat und Kirche einbringen. „Sie 
sind in jeglicher Hinsicht oftmals die Keimzellen und Ini-
tiativen dafür, was unserer Gesellschaft gut tut und auch 
als positives Element wahrgenommen wird, insbesondere 
auch unter den Aspekten der Mitmenschlichkeit und des 
Verantwortungsbewusstseins, so Pfarrer Becker.

Stadt Velburg - Dankeessen 
für die Ehrenamtsleistenden

Tradition hat es nun schon bei der Stadt Vel-
burg, dass die Hauptverantwortlichen für die 
Organisation der öffentlichen Veranstaltungen 
im Jahreskreislauf - Gewerbeschau, Bürgerfest, 
Ferienprogramm, Fenster-Adventskalender und 
dem Velburger Weihnachtsmarkt – zum Jahres-
ausklang hin zu einem Dankeschönessen ein-
geladen werden. Und auch wenn in diesem Jahr 
„coronabedingt“ nicht alle vorgenannten Veran-
staltungen durchgeführt werden konnten und wohl 
auch noch die eine oder andere abgesagt werden 
muss, so wollte es sich Bürgermeister Christian 
Schmid nicht nehmen lassen, dem Kreis dieser 
„ehrenamtlich Tätigen“ auch diesmal wieder in 
besonderer Weise zu danken, sind diese Veran-
staltungen neben den Vereinsjubiläen doch auch 
die „Premium-Festtage“ des öffentlichen Lebens in Velburg mit 
einer überaus positiven Resonanzwirkung nach außen. Gerade 
wegen der Corona-Pandemie und deren Auswirkungen mit den 
notwendigen Einschränkungen darf das öffentliche Leben nicht 
gänzlich zum Erliegen kommen, betonte Bürgermeister Schmid 
und freute sich, dass zumindest die Gewerbeschau 2020 
Anfang März und auch das Velburger Ferienprogramm in den 
Wochen der Sommerferien durchgeführt werden konnten. Allein 
die 15 Beiträge im Ferienprogramm – coronagemäß vorbereitet 
und durchgeführt - nutzten 250 Kinder und Jugendliche zur 
Teilnahme, wie Monika Lang und Sigrid Eichenseer vom Büro 
für Öffentlichkeitsarbeit bei der Stadt Velburg berichteten. Wie 
es nun mit dem noch ausstehenden Fenster-Adventskalender 
und dem Velburger Weihnachtsmarkt in diesem Jahr noch 
aussehen wird, muss abgewartet werden, so der Hinweis des 
Bürgermeisters. Zwischenzeitlich wurde die Abhaltung des 
Velburger Weihnachtsmarktes in Übereinstimmung des Orga-

nisationsteams und Bürgermeister Christian Schmid bereits 
abgesagt. Den Dankeschönabend im Pfarrheim nutzte man nun 
von Seiten der Stadt Velburg auch, um Michael Graf zusammen 
mit seiner Frau Gertraud zu danken, der nun schon seit 14 
Jahren hauptverantwortlich mit weiteren Gewerbetreibenden 
die Velburger Gewerbeschau, jeweils zeitig im Frühjahr, orga-
nisiert und zu einem bemerkenswerten Besuchermagneten hat 
werden lassen. „Dies ist hauptsächlich dein Verdienst, Michl, 
die Velburger Gewerbeschau ist weit über die Region zu einem 
Inbegriff der Ideen und Darbietungen geworden“, lobte Bür-
germeister Schmid den „Gewerbeschau-Chef“, der nun seine 
Funktion in neue Zuständigkeiten übergeben wird. Christian 
Schmid sprach die Hoffnung aus, dass 2021 kein zweites 
„Coronajahr“ wird und sich die Velburger und ihre Gäste dann 
wieder auf einen vollen Terminkalender mit Veranstaltungen 
besonderer Güte freuen können. Diese Hoffnung teilten auch 
die weiteren geladenen Anwesenden diese Abends.

Neuer Sprecher der Kreisarbeitsgemeinschaft 
der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege 

im Landkreis Neumarkt/OPf.
Die Kreisarbeitsgemeinschaft der öffentlichen und freien 
Wohlfahrtspflege im Landkreis Neumarkt/OPf. haben BRK 
Kreisgeschäftsführer Klaus Zimmermann zum neuen Sprecher 
gewählt. Zunächst dankte Klaus Zimmermann dem bisherigen 
Sprecher, Detlef Edelmann, für die geleistete Arbeit. Dann 
wurde auf die Tagesordnungspunkte übergegangen. 
Bei der Sitzung Anfang Oktober wurden Informationen aus 
den einzelnen Arbeitsgruppen weitergeben. Corona war ein 
umfassendes Thema. Die Entwicklungen im Landkreis aus 
den Wohlfahrts- und Sozialverbänden wurden besprochen. 
Auch hier war Corona allgegenwärtig. Das Foto wurde vor 
dem Lockdown Anfang Oktober im Anschluss an die Sitzung 
der Kreisarbeitsgemeinschaft aufgenommen. 
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85. Geburtstag von Michael Franz 
aus Unterwiesenacker

Am Sonntag, den 18. Oktober konnte bei bester Gesundheit 
Michael Franz aus Unterwiesenacker seinen 85. Geburtstag 
feiern. Er wurde in Unterwiesenacker geboren und wuchs 
hier mit einer Schwester auf. Nach seiner Schulzeit in 
Oberwiesenacker erlernte er den Beruf des Metzgers und 

führte die elterliche Landwirtschaft im Nebenerwerb weiter. 
Im August 1963 heiratete er in Oberwiesenacker Rosa 
Segerer aus Wolfersdorf. Zum jetzigen Ehrentag gratu-
lierten Ehefrau Rosa, die beiden Töchter und der Sohn mit 
ihren Familien. Groß war bei ihm auch die Freude, als er 
die Glückwünsche seiner sieben Enkel entgegen nehmen 
durfte, auf die er besonders stolz ist und mit denen er viel 
unternimmt. Seitens der Stadt Velburg gratulierte unser 
erster Bürgermeister Christian Schmid. In die lange Schlan-
ge der Gratulanten reihten sich auch die Pfarrgemeinde, 
Verwandte, Bekannte und Nachbarn ein. Wie seine Frau 
und die Kinder verlauten ließen, gehört die Waldarbeit nach 
wie vor zu seinen größten Hobbys. 

Hochzeit von 
Manuela Lehmeier und Josef Federhofer

Beim Besuch einer Diskothek im Jahre 2013 lernten sich 
Manuela Lehmeier aus Nattershofen und Josef Federhofer 
aus Prönsdorf kennen, seitdem sind sie auch ein Paar. Am 
Freitag, den 16. Oktober gaben sie sich nun im Neuhaussaal 
vor Standesbeamtin Carolin Wimmer, das gegenseitige 
Eheversprechen. Nach dem „Ja-Wort“ durften die 28-jäh-
rige Einzelhandelskauffrau und der bei der Firma AGCO in 
Feucht Beschäftige die Glückwünsche der beiden Familien 
entgegennehmen. Anschließend erwartete die beiden 
Frischvermählten ein langes Spalier von gemeinsamen 
Bekannten und Freunden. Ihren Lebensmittelpunkt haben 
sich Manuela und Josef in Prönsdorf geschaffen. 

Hochzeit von 
Nongyao und Bernhard Fruth

Ihr gegenseitiges Eheversprechen gaben sich am Dienstag, 
den 20. Oktober Nongyao und Bernhard Fruth. Kennen-
gelernt haben sich die 50-jährige Masseurin und der zwei 
Jahre jüngere Maurer und Vorarbeiter vor etwa eineinhalb 
Jahren bei Verwandten der Braut in Kelheim. Nach dem 
Ja-Wort vor Standesbeamtin Karin Dechant durften die 
beiden Frischvermählten die Glückwünsche der Familien 
entgegennehmen. Ihren gemeinsamen Wohnsitz haben 
sich Nongyao und Bernhard in Harenzhofen eingerichtet. 
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Hochzeit von 
Christina Wittmann und Florian Schäch

Am Samstag, den 17. Oktober gaben sich im Neuhaussaal 
Christina Wittmann aus Holzheim bei Lauterhofen, und 
Florian Schäch aus Oberwiesenacker, vor der Standesbe-
amtin Karin Dechant das gegenseitige Eheversprechen. 
Kennengelernt haben sich die 26-jährige Pharmakantin 
und der vier Jahre ältere Elektriker im Jahre 2011 beim 
Dorffest in Engelsberg. Seitdem sind beide auch ein Paar. 
Nach dem Ja-Wort durften die beiden Frischvermählten die 
Glückwünsche der beiden Familien entgegennehmen und 
anschließend ein langes Spalier von gemeinsamen Freun-
den und Bekannten durchschreiten. Ihren Wohnsitz haben 
sich Christina und Florian in Form eines Einfamilienhauses 
in Unterwiesenacker geschaffen.

Hochzeit von 
Marcel Seebach und Naomi Wagner 

Beim Studium in Deggendorf lernten sich Naomi Wagner 
aus Pölling und Marcel Seebach aus Deining kennen und 
lieben. Jetzt genau fünf Jahre nachdem sich ihre Wege 
zum ersten Mal gekreuzt hatten, gaben sich die 23-jährige 
Produktmanagerin und der zwei Jahre ältere geschäftsfüh-
rende Gesellschafter eines Betriebes in Günching, vor der 
Standesbeamtin Karin Dechant ihr gegenseitiges Ehever-
sprechen. Als den Ort für ihr Ja-Wort hatten sich Naomi und 
Marcel die Adventshalle in der König-Otto-Tropfsteinhöhle 
bei St. Colomann ausgesucht. Nach dem Ereignis durften 
die beiden Frischvermählten die Glückwünsche der beiden 
Familien, Verwandten und Freunde entgegennehmen. Ihren 
gemeinsamen Wohnsitz haben sich Naomi und Marcel in 
Günching geschaffen.

Hochzeit von 
Veronika Vogl und Christian Geitner 

Im Jahre 2010 lernten 
sich beim gemein-
samen Arbeitgeber, 
Veronika Vogl und 
Christian Geitner, 
kennen. Beim 150-
jährigen Feuerwehr-
jubiläum im Jahr 2017 
in Velburg machte 
es dann „klick“, und 
beide sind seitdem 
auch ein Paar. Am 
vorletzten Oktober-
tag gaben sie sich 
nun vor Standesbe-
amtin Karin Dechant 
im Neuhaussaal das 
gegenseitige Ehever-
sprechen. Nach dem „Ja-Wort“, durften die Frischvermähl-
ten die Glückwünsche der beiden Familien entgegenneh-
men. Ihren gemeinsamen Wohnsitz haben sich die bei der 
Stadt Regensburg beschäftigte Beamtin und der Elektriker 
im Elternhaus der Braut eingerichtet. Beide sind aber derzeit 
schon dabei sich in Velburg ein Eigenheim zu schaffen. 

Weihnachtsausstellung
Viel Arbeit und Mühe hat sich Karin Blomenhofer mit 
ihren beiden Mitarbeiterinnen, Tochter, Annette Wolf, 
und Karin Eichenseer gemacht, um den Besuchern 
des Geschäftes am St.-Anna-Platz ein weihnachtliches 
Gefühl zu vermitteln. Ob das beispielsweise Kerzen mit 
und ohne Duft, Fensterschmuck für die Advents- oder 
Weihnachtszeit sind, oder viele weitere ausgefallene 
Produkte. Sie lassen den Besucher jedenfals staunen 
und versetzen ihn in eine festliche Stimmung, der man 
sich nur schwer entziehen kann. Karin Blomenhofer 
und ihr Team würden sich sehr über einen Besuch 
freuen: „Unterstützen Sie dabei auch die einheimischen 
Geschäfte mit ihren regionalen Produkten.“
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Martinsfest im Kindergarten
Wie schon so vieles in diesem Jahr fand auch das Fest des Hl. 
Martin heuer anders als gewohnt statt. Aber gefeiert haben wir 
dennoch – im Rahmen der geltenden Einschränkungen.
• Mit der Erzählung der Mantelteilung stimmten wir die Kinder 
auf St. Martin ein.
• Am Mittwoch, den 11. November feierten wir den Namenstag 
von St. Martin in den einzelnen Gruppen. Die Kinder brachten 
Ihre Laternen mit, wir sangen gemeinsam Martins- und Later-
nenlieder und ließen uns eine festliche Martinsbrotzeit mit Leb-
kuchen und Kinderpunsch schmecken. Für jede Familie gab 
es ein „Martinsgans-Plätzchen“ für zu Hause zum Teilen. Ein 
herzliches Dankeschön an Katrin Thumann vom Elternbeirat, 
die die Martinsgänse gebacken und verpackt hat. 
• Unsere Familien erhielten auch Anregungen für eine kleine 
„Martinsfeier – Dahoam“. 
• Um das Martinsthema „Helfen und Teilen“ auch in die Praxis 
umzusetzen, beteiligte sich unsere Kindertagesstätte St. Jo-
hannes an der Aktion „Päckchen für Rumänien“. Der Orden 
der Mallersdorfer Schwestern betreut dort Kinderheime und 
engagiert sich in Sozialstationen für benachteilige Familien. 
Die Päckchen werden an Weihnachten an die Kinder ver-
teilt. Für die meisten Kinder ist das Päckchen das einzige 
Weihnachtsgeschenk, denn die Mittel, die den Kinder- und 
Sozialheimen zur Verfügung stehen, sind sehr gering. Unsere 
Kindergartenkinder brachten für diese Aktion einen weihnacht-
lich verpackten Schuhkarton mit kleinen Geschenken (z. B. 
Hygieneartikel, Süßigkeiten, kleine Spielsachen…) von zu 
Hause mit. 
Unser Kindergartenbetrieb in Zeiten von Corona
Der Verlauf der Corona-Pandemie brachte auch im Kindergar-
ten wieder Veränderungen mit sich:
• Nach den ersten Wochen, die wir im Regelbetrieb genießen 
durften, sind die Gruppen und das Gruppen-Personal nun 
wieder getrennt voneinander.
• Die Eltern nutzen verschiedene Eingänge zum Bringen und 
Abholen der Kinder. 
• Auch die Vorschulkindertreffen, unsere Nachmittagsangebote 
und das warme Mittagessen finden nur gruppenintern statt. 
• Maskenpflicht gibt es nun auch für das Personal während 
der gesamten Betreuungszeit der Kinder. 
• Die Einschränkungen erschweren den Kindergartenalltag 
und auch den wichtigen Kontakt zu den Eltern.
• Aber dennoch freuen wir uns, dass die Kinder den Kinder-
garten weiterhin besuchen können und es liegt uns sehr am 
Herzen, ihnen mit vielfältigen (möglichen) Aktivitäten einen 
relativ normalen Kindergartenalltag zu bieten. 

In diesem Sinne: bleiben Sie gesund! 
Es grüßt Sie das Team 
der Kindertagesstätte St. Johannes! 

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Durch die Straßen auf und nieder, leuchten die 
Laternen wieder – rote, gelbe, grüne, blaue – 

lieber Martin komm und schaue...
So sah man die fröhlichen Kinder letztes Jahr noch durch die 
Straßen Velburgs ziehen. 
Doch dieses Jahr lief - aufgrund der aktuellen Situation - alles 
etwas anders. 
Wir planten zuerst mit einem „kleineren“ St. Martinsumzug 
- ohne Eltern - durch die Stadt und einem anschließenden 
Martinsspiel – mit Eltern - in der Kirche St. Johannes.
Als die Corona-Ampel auch in unserem Landkreis auf Rot 
umschaltete, mussten wir unseren St. Martinsumzug leider 
sofort absagen.
Doch trotz allem lieben wir uns dieses wichtige Ereignis nicht 
entgehen und feierten das Fest des Sankt Martins in den je-
weiligen Gruppen mit den Kindern.
Im Vorfeld haben wir uns ja schließlich auch tatkräftig auf 
diesen Tag vorbereitet.
In allen Gruppen wurde die Legende des St. Martins erzählt 
und durch verschiedene Spiele, Fingerspiele, (Lieder),… den 
Kindern näher gebracht.

Auch der Aspekt des „Teilens“ und der „Nächstenliebe“ kam 
in den letzten Wochen dabei nicht zu kurz.
Besonders Spaß hatten 
die Kinder beim gemein-
samen Laternen basteln, 
was jedes Jahr aufs Neue 
ein Highlight im Kindergar-
tenjahr darstellt.
Und auch wenn diese 
schönen Laternen die Stra-
ßen und Gassen in Velburg 
dieses Jahr leider nicht in 
ein buntes Lichtermeer verwandeln konnten, wollen wir jedoch 
die Botschaft dieses Festes nicht vergessen!
Gerade in dieser schweren Zeit auf Andere zu achten, Mitgefühl 
zu zeigen und Menschen zu helfen.

Bleiben Sie gesund!
Ihre Kita „Rappelkiste“
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Erinnern Sie sich noch daran wie einfallsreich 
Sie als Kind waren?

Hier ein paar Eindrücke über 
die Kreativität der Kindergar-
tenkinder aus Oberwiesen-
acker:
In der Bauecke haben sich 
die Kinder an diesem Tag viel 
einfallen lassen. Sie bauen 
und reißen auch wieder ein. 
Was denken Sie, was das wohl 
sein könnte? Die Kids haben 
hier ein Labyrinth für die Tiere 
gebaut. Sie geben sich dabei viel Mühe, sprechen sich ab und 
haben eine Menge Spaß zusammen.

Auch im Bereich Malen und Basteln ist immer wieder die 
Kreativität der Kinder gefragt: hier verwirklichen sich die 
Kinder der Marienkäfergruppe als „kleine Picasso‘s“ und 
die Krippenkinder der Glühwürmchengruppe gestalten ein 
Herbstbild aus Blättern: es sind Füchse und Waschbären 
entstanden.
Im Garten entstehen durch den Einfallsreichtum der Kinder 
ebenfalls immer tolle Spiele: sie bauen Laubburgen für den 
Igel oder nehmen auch mal selbst ein Blätterbad. Wenn 
das Laub trocken ist, sind Laubschlachten immer wieder 
sehr lustig.
Zum Ende ein kurzes Corona – Update aus unserer Einrich-
tung. Wir versuchen mit den Kindern so gut wie irgendwie 
möglich durch diese Zeit zu kommen. Deshalb gab es einige 
Veränderungen, die der Gesundheit von uns allen dienen 
sollen. Die Bring- und Abholzeiten finden in den getrennten 
Gartenbereichen statt. Somit müssen die Eltern die Ein-
richtung kaum betreten, zudem sind die Kinder dadurch 
viel an der frischen Luft. Die Gruppenräume wurden auf 
die beiden Etagen verteilt. So entsteht der Vorteil, dass 
sich die Kinder und das Personal der Gruppen nicht mehr 
begegnen und Infektionswege besser nachvollziehbar sind. 
Alltagsmasken, Mindestabstand (wo immer es möglich ist) 
und Lüften gehören für alle Kolleginnen zum derzeitigen 
Berufsalltag. In diesem Sinne:
Bleiben sie gesund!
Das Team des Kindergarten St. Walburga 

Neues 
aus der GTS Velburg

Kaum waren die ersten Schulwochen vorbei, schon 
standen die Herbstferien vor der Tür. Die Kinder ha-
ben sich (trotz zwischenzeitlicher Quarantäne für man-
che, leider!) mittlerweile (wieder) gut in den Schulalltag 
und der OGTS eingelebt. An dieser Stelle möchten wir 
uns bedanken für die gute Zusammenarbeit in dieser 
schwierigen Zeit, für das Verständnis und „Klarkom-
men“ mit all den neuen Regeln, auch wenn sie manch-
mal nicht so leicht nachvollziehbar sind. Auch für uns 
ist der OGTS-Betrieb unter Pandemiebedingungen 
nicht leicht und wir geben unser Bestes, trotz der be-
sonderen Herausforderungen die Schule weiterhin als 
angenehmen Lern- und Lebensort für die Kinder zu ge-
stalten. Es erstaunt uns immer wieder (und manchmal 
wird man deswegen sogar ein klein wenig wehmütig) 
wie selbstverständlich all diese neuen Regeln gerade 
für unsere Kleinsten geworden sind. In dieser völlig 
seltsamen und manchmal unlogisch erscheinenden Si-
tuation trotzdem Spaß zu haben, sich anzupassen und 
damit zurecht zu kommen, vor allem aber durchzuhal-
ten: dafür ist durchaus mal ein dickes Lob angebracht: 

„Kinder, ihr seid mit Abstand die Besten!“ 
Manchmal seid ihr uns sogar ein Vorbild. Gerade dann, 
wenn ihr uns davon erzählt, was ihr „nach Corona“ wie-
der alles machen möchtet und welche Pläne ihr für die 
„Zeit danach“ schmiedet. :) Also lasst uns alle so gut 
es geht nach vorne schauen – Kopf hoch! Es kommen 
auch wieder andere Zeiten.
Das Team der OGTS ist gerne für Sie und Ihre Kinder 
da.

Teilnehmerzahlen Offene Ganztagsschule:
Grundschule:
Kurzgruppe bis max. 14 Uhr (Jahrgangsstufen 1-4):  
25 Kinder
Langgruppe bis 16 Uhr (Jahrgangsstufen 1-4):
32 Kinder 
davon Kombi-Buchung (mind. 2x KG + mind. 2x LG): 
-10
Grundschüler insgesamt: 47* Kinder 
(≈30% aller Grundschüler)

Mittelschule:
OGTS Gruppe Mittelschule: 31* Schüler 
(≈22% aller Mittelschüler)

* absolute Zahl der Anmeldungen, Anzahl der gebuch-
ten Tage je Schüler innerhalb einer Schulwoche variiert
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Werner Meier
Alter: 53 Jahre
Familienstand:
verheiratet, 4 Kinder
Beruf: Technischer Sicherheits-
berater, Dipl.-Verw.

1. Für was möchten Sie sich 
besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Dass sich die Bürger weiterhin in 
Velburg wohl fühlen und gerne 
hier leben. Wichtig ist mir, dass wir jungen einheimischen 
Familien eine sichere Heimat bewahren und lebenswerten 
Wohnraum bieten.
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
In Deutschland ist vieles im Argen. Man kann einfach zu 
Hause sitzen und die ungute Entwicklung hinnehmen 
oder man kann aktiv werden und versuchen den Scha-
den zu begrenzen, den die Politiker angerichtet haben. 
Obwohl natürlich die gröbsten Fehlentscheidungen auf 
Bundesebene getroffen wurden, ist das Engagement auf 
allen politischen Ebenen wichtig, auch auf kommunaler 
Ebene.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Es gäbe einigen Verbesserungsbedarf, zum Beispiel sind 
die Straßen teilweise in schlechtem Zustand. Leider ist 
jedoch der finanzielle Spielraum, den wir in Velburg haben 
nicht groß, wir sind eine finanzschwache Gemeinde. Vor 
allem die für Gemeinden wichtigen Gewerbesteuer-Ein-
nahmen sind spärlich: Wir haben sehr wenig Gewerbe 
in Velburg.
Aus diesem Grund halte ich es für eine vordringliche Auf-
gabe des Stadtrates, unsere Attraktivität für Unternehmen 
zu steigern. Die erstklassige Autobahnlage wäre eigentlich 
seit Jahren eine gute Voraussetzung hierfür gewesen. 
4. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Einen genauen Zeitwert kann ich nicht abschätzen, die 
Zusatzbelastung zu Beruf, Familie und Parteiarbeit ist 
jedoch spürbar.
5. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadt-
rat bzw. eine Stadträtin?
Jeder Politiker soll sich für das Wohl und die Zukunft der 
Bürger einsetzen, die er im Parlament vertritt.
Das gilt für den Stadtrat genauso wie für den Bundes-
tagsabgeordneten.
Die Gestaltungsmöglichkeiten des Stadtrats sind leider 
begrenzt, die meisten Aufgaben der Gemeinde sind 
von Land, Bund und EU diktiert. Mit der offiziellen „kom-
munalen Selbstverwaltung“ ist es nicht weit her. Die 
Einführung echter Subsidiarität ist deshalb eine wichtige 
politische Aufgabe.

6. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Bisher war die Zusammenarbeit kollegial und konstruktiv. 
Das hat mich positiv überrascht, nach allem was man vom 
vorherigen Stadtrat gehört hat. Einen hohen Beitrag hierzu 
leistet sicherlich Christian Schmid.

Ott Markus
Alter: 34 Jahre
Familienstand: 
verheiratet, eine Tochter
Beruf: geprüfter Betriebswirt 
(Geschäftsführer)

1. Für was möchten Sie sich 
besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Als Stadtrat möchte ich mich insbe-
sondere für eine gute Entwicklung 
in der Gemeinde Velburg einset-
zen, damit man auch in Zukunft gerne in Velburg und in 
seinen Ortsteilen wohnt. 
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Man kann mit ehrenamtlicher Arbeit sehr viel erreichen. 
Ohne Ehrenamt wäre das gemeinsame Miteinander schwie-
rig und vieles nicht möglich.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Ich war bereits in der letzten Periode (2014-2020) als Stadt-
rat im Gremium vertreten. Die ehrenamtliche Arbeit macht 
mir Spaß und ich wollte einfach erneut die Interessen der 
Gemeindebürger vertreten.
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
In unserer Gemeinde kann man immer etwas verbessern 
(z.B. Kindergartenerweiterung, Erneuerung der Brücke in 
Oberwiesenacker und vieles mehr). Für eine Umsetzung 
benötigt man aber auch die nötigen Möglichkeiten und 
Mittel. 
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Jedes Ehrenamt nimmt Zeit in Anspruch. Wenn die ehren-
amtliche Arbeit Spaß macht, ist das „Nebensache“.
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Als Stadtrat bin ich als Vertreter der Gemeindebürger er-
nannt worden, um bei Entscheidungen und Abstimmungen 
zum Wohle unserer Bürger die richtige Entscheidung zu 
treffen. 
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Die Atmosphäre im neu gewählten Stadtrat ist sehr offen 
und angenehm. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Stadtverwaltung möchte Ihnen die aktuellen Stadträte vorstellen.
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Schäch Michael
Alter: 28 Jahre
Familienstand: ledig
Beruf: Zimmerer, 
Bauingenieur M.Eng.

1. Für was möchten Sie sich 
besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Für das nachhaltige und zukunfts-
orientierte Wachstum unserer Ge-
meinde und für die Vereine, die die 
soziale Verantwortung mittragen.
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Die ehrenamtliche Arbeit bildet die Grundlage unseres 
Zusammenhalts und unserer bayerischen Kultur.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Um mein soziales Engagement außerhalb der Dorfvereine 
zum Wohle der Allgemeinheit einzusetzen.
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
Die regionale Zusammenarbeit der Dörfer und Vereine.
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Als neugewählter Stadtrat, mehr als erwartet!
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Als Stadtrat muss ich die allgemeinen Belange der Bevöl-
kerung vertreten. Meine Aufgabe ist es auch eine zukunfts-
orientierte Denkweise, damit ein verantwortungsbewusstes 
Zusammensein möglich ist. 
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Sehr angenehm und offen. Es macht Spaß, ein Teil dieses 
Gremiums zu sein.

Schwenzl Stefan
Alter: 40 Jahre
Familienstand: verheiratet, zwei 
Kinder (10+12)
Beruf: SAP Berater, 
Dipl.-Wirtsch.-Inf. (FH)

1. Für was möchten Sie sich 
besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
• Junge Familien 
• Kinder/Jugend
• Vereine/Ehrenamt
• Digitalisierung
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
In jeder ehrenamtlichen Arbeit eines jeden einzelnen steckt 
ein kleiner Anteil, welcher unsere Gesellschaft und unsere 
Demokratie weiterentwickelt und besser macht. Vor allem 
in unserer kleinen Gemeinde ist das Ehrenamt der Kitt, wel-

cher unsere Gemeinde und das Leben, darin zusammenhält 
und so lebenswert macht, wie es ist. 
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Ich möchte die Entwicklung der Gemeinde Velburg mit-
gestalten. Aufgrund meiner privaten Lebensphase (junge 
Familie, Hausbau), meine Verbindung mit Velburg (gebür-
tiger Velburger, von Kindesbeinen in Vereinen integriert) 
und durch meinen Beruf (Digitalisierung von Prozessen in 
Unternehmen) treiben mich die für mich wichtigsten Themen 
(Kinder/Jugend, Bauland, Vereine/Ehrenamt, Digitalisie-
rung) an und diese möchte ich auch in Velburg positiv mitge-
stalten. Ich möchte mich genau jetzt in meiner momentanen 
Lebensphase und in diesem Alter in den Stadtrat einbringen 
und einen Beitrag zu unserer Gemeinschaft leisten.
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
Das ist schwierig, da aufgrund meiner Einstellung immer 
etwas verbessert werden kann. Hier ein Anfang ohne Ge-
wichtung:
• Bauland für junge Familien oder besser: bestehende 
Häuser/Grundstücke attraktiv für Familien gestalten und 
nachverdichten
• Altstadtfibel nachbessern, Leerstandsmanagement 
• Digitalisierung: Schule, Rathaus, Bürgerprozesse
• Gewerbefläche schaffen für Arbeitsplätze
• Straßen und Infrastruktur Instandhaltung (aufgrund un-
serer Großflächengemeinde immer ein Thema und wird 
nie zu Ende sein)
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Neben den Sitzungen und Vorbereitungen (ca. zwei im 
Monat) nimmt jede Unterhaltung mit Bürgern der Gemeinde 
und jedes Einlesen in und Bearbeiten von Themen (z.B. 
bay-gemeindetag.de, andere Gemeinden, Infos der Hans-
Seidel Stiftung) Zeit in Anspruch. Allerdings ist das nicht 
„Arbeit“ für mich. Diese Aufgaben erledige ich gerne. 
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Sie vertreten die Bürger der Gemeinde Velburg. Die 
Aufgabe des Stadtrates ist es, sich bestmöglich in die 
verschiedensten Themen einzuarbeiten, ein offenes Ohr 
für Anregungen und Probleme in der Gemeinde zu haben, 
langfristige Entscheidungen zu bedenken und bei allen im-
mer den gesunden Menschenverstand einfließen zu lassen. 
Im Gremium hinterfragt der Stadtrat bzw. die Stadträtin die 
Beschlussvorlagen kritisch und reichert diese mit Ideen 
und Vorschlägen an, so dass im Zuge des Beschlusses 
der ganze Stadtrat (dazu gehören die 20 Stadträte und 
der erste Bürgermeister) guten Gewissens ihre Stimme 
abgeben kann, welche nach seiner/ihrer Überzeugung 
zum optimalen und sinnvollsten Ergebnis für die Gemeinde 
Velburg führt.
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Harmonisch, freundlich, konstruktiv
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Adventsstollen 
Rezept: Bäckerei Peter Hofmann 

Zutaten Zubereitung 
Vorteig herstellen:
250g Mehl 
ca. 40g Hefe 
ca. 180ml Wasser 

Aus den drei Zutaten einen Vorteig herstellen. 

Ruhezeit: 30 bis 40 Minuten 

250g Mehl (Type 550)
120g Zucker 
100g Butter 
25g Marzipanrohmasse 
1 Prise Salz 
etwas Zitronenabrieb 
1 bis 1,5 TL Stollengewürz

Den Vorteig mit den anderen Zutaten zu einem 
glatten Teig verarbeiten. 
Teig nicht überkneten! 
In der Küchenmaschine nicht länger als 3 Minuten 
im 2 Gang kneten. 
Teigruhe 30 Minuten 

Früchtemischung (am Vortag herstellen) 
220g Rosinen, kleinbeerig 
55g Zitronat, fein gewürfelt 
25g Orangeat, fein gewürfelt 
75g Mandeln, gehackt 

20g Rum 

Am Vortag die gereinigten Früchte in Rum 
tränken.

Nach der Teigruhe die getränkten Früchte 
vorsichtig unterarbeiten. Den Teig zu zwei bis drei 
Stücken teilen. 
Anschließend rund – und langwirken und in einen
ovalen Tortenring einlegen oder oval formen. 
Den Teig flachdrücken und in der Mitte der Länge 
nach tief einschneiden.

Temperatur und Backzeit 190°C 
60 Minuten (ohne Dampf)

Biskin 
Zuckermischung:
70g Zucker 
30g Puderzucker  

Nach dem Backen die warmen Stollen mit Biskin
bestreichen und mit der Zuckermischung 
einstreuen. 
Am nächsten Tag, völlig ausgekühlt mit 
Puderzucker besieben.

Der CHRISTSTOLLEN zählt zum Gebildebrot und 
symbolisiert in seiner Form und mit dem weißen 
Puderzucker das in weiße Windeln gewickelte 
Jesuskind. Deshalb ist er ein typisches Gebäck zur 
Weihnachtszeit. 

Rezept des Monats
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Steuerkanzlei Götz 
in neuen Räumen 

Die Steuerkanzlei Götz ist 
seit Anfang August in neue 
Räume in der Weinberger-
straße umgezogen. 
In der Weinbergerstraße 18 
finden die Mitarbeiter ein 
Drittel mehr Platz als zuvor 
in der Kapuzinerstraße/Bad-
straße. 
Nun wurden die neuen Räu-
me von Pfarrer Stefan Win-
gen geweiht. Als Ehrengast 
konnte Kanzleichef Rainer 
Götz den bayerischen Fi-
nanzminister Albert Füra-
cker begrüßen, der ein 
Schild seines Ministeriums 
als Geschenk überreichte. 
Füracker freute sich, einen 
„hocherfolgreichen, einge-
sessenen Steuerberater“ 
besuchen zu dürfen und 
stellte fest, dass dieses Genre „sehr kooperative Leute“ be-
herbergt. 
Landrat Willibald Gailler und Bürgermeister Markus Ochsen-
kühn gaben sich bei der Einweihung ebenso die Ehre wie 
der Velburger Bürgermeister Christian Schmid, der aus dem 
Heimatort von Rainer Götz kommt. Die zwölf neuen Kanzlei-
Räume in der Weinberger Straße sind auf Erdgeschoß und 
ersten Stock verteilt.

Steuerkanzlei Götz in neuen Räumen 

Die Steuerkanzlei Götz ist seit Anfang August in neue Räume in der 
Weinbergstraße umgezogen. 

In der Weinbergerstraße 18 finden die Mitarbeiter ein Drittel mehr Platz als zuvor in 
der Kapuzinerstraße/Badstraße. 

Nun wurden die neuen Räume von Pfarrer Stefan Wingen geweiht. Als Ehrengast 
konnte Kanzleichef Rainer Götz den bayerischen Finanzminister Albert Füracker 
begrüßen, der ein Schild seines Ministeriums als Geschenk überreichte. Füracker 
freute sich, einen „hocherfolgreichen, eingesessenen Steuerberater“ besuchen zu 
dürfen und stellte fest, dass dieses Genre „sehr kooperative Leute“ beherbergt. 

Landrat Willibald Gailler und Bürgermeister Markus Ochsenkühn gaben sich bei der 
Einweihung ebenso die Ehre wie der Velburger Bürgermeister Christian Schmid, der 
aus dem Heimatort von Rainer Götz kommt. Die zwölf neuen Kanzlei-Räume in der 
Weinberger Straße sind auf Erdgeschoß und ersten Stock verteilt.

Unbürokratische Hilfe 
durch unsere Rathausapotheke

Anruf eines besorgten Vaters aus Neumarkt in der 
Velburger Rathausapotheke: Er benötige für sein Kind 
dringend einen Adrenalin-Autoinjektor, denn dieses 
reagierte allergisch auf Kürbis. Der behandelnde Arzt 
verordnete dementsprechend für den Notfall.
„Die diensthabende Apotheke in Neumarkt hatte diesen 
leider nicht lagernd. Die nächste planmäßige Lieferung 
wäre am nächsten Morgen um 8:00 Uhr gewesen, also 
musste eine Lösung her“ so Apotheker Christoph Un-
glaub.
 Er rief daher um kurz vor 19 Uhr den Arzneimittelgroß-
handel in Nürnberg an und bat um einen außerplan-
mäßigen Eilboten nach Velburg. Binnen 2 Stunden war 
das Medikament in der Rathaus-Apotheke und der Va-
ter konnte es abholen!
Auf den Kosten dieser außerplanmäßigen Lieferung 
blieb unsere Apotheke sitzen – dafür war das Lächeln 
des Vaters: unbezahlbar, so Christoph Unglaub. 
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Zur Verstärkung (m/w/d) unserer Tiefbau-Teams
suchen wir ab sofort für unsere Baustellen im 
Großraum Nürnberg

Mitfahrgelegenheiten und tägliche Heimkehr sind gegeben. Es 
erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit 
Entwicklungsmöglichkeiten, eine Festanstellung mit leistungs-
gerechter Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
FT FUCHS Tiefbau GmbH
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0

www.ft-fuchs.de

LKW- / Baggerfahrer
Polier / Vorarbeiter

Kanal- / Straßenbauer
Azubis im Tiefbau

Ausbildung zum Kaufmann m/w/d - Groß-
und Außenhandel im Lagerhaus Velburg
Qualifizierte Ausbildung bei der Raiffeisen Waren GmbH im Oberpfälzer Jura

Die Zukunft gestalten wir bereits heute

Sind Sie auf der Suche nach einem Beruf mit Zukunft?
Ihnen sind Abwechslung, nette Menschen, interessante Entwicklungschancen und das 
Arbeiten im Team wichtig?
Dann ist eine Ausbildung in unserer Raiffeisen Waren GmbH im Oberpfälzer Jura für Sie wie 
maßgeschneidert!

Bewerben Sie sich jetzt

Was spricht für eine Ausbildung bei uns?
• wir sind ein modernes, leistungsstarkes Lagerhaus
• Sie durchlaufen alle Sparten und erhalten einen umfangreichen Überblick
• Sie haben viele Weiterbildungsmöglichkeiten nach der Ausbildung
• Sie erhalten eine attraktive Ausbildungsvergütung
• sowie zusätzlich interessante Sozialleistungen

Unsere wichtigsten Anforderungen
• ansprechende schulische Vorleistung
• Kontaktfreudigkeit und Einsatzbereitschaft
• Verantwortungsbewusstsein
• sicheres Auftreten
• gute Umgangsformen
• Spaß am Umgang mit Menschen
• Flexibilität
• Verhandlungsgeschick

Das sollte Ihre Bewerbung beinhalten
• Bewerbungsschreiben
• Lebenslauf mit Lichtbild
• Kopien der letzten Zeugnisse

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Raiffeisen Waren GmbH im Oberpfälzer Jura
Geschäftsführung
Auf der Höh 1
93176 Beratzhausen
oder per email an: m.ott@rb-lagerhaus.de
Tel. 09182/93180

Ausbildung zum Kaufmann m/w/d - Groß- und 
Außenhandel im Lagerhaus Velburg
Die Zukunft gestalten wir bereits heute
Sind Sie auf der Suche nach einem Beruf mit Zukunft?
Ihnen sind Abwechslung, nette Menschen, interessante Entwick-
lungschancen und das Arbeiten im Team wichtig?
Dann ist eine Ausbildung in unserer Raiffeisen Waren GmbH im 
Oberpfälzer Jura für Sie wie maßgeschneidert!

Bewerben Sie sich jetzt
Was spricht für eine Ausbildung bei uns?
• wir sind ein modernes, leistungsstarkes Lagerhaus 
• Sie durchlaufen alle Sparten und erhalten einen umfangreichen 
Überblick 
• Sie haben viele Weiterbildungsmöglichkeiten nach der Ausbildung 
• Sie erhalten eine attraktive Ausbildungsvergütung 
• sowie zusätzlich interessante Sozialleistungen

Unsere wichtigsten Anforderungen
• ansprechende schulische Vorleistung
• Kontaktfreudigkeit und Einsatzbereitschaft 
• Verantwortungsbewusstsein 
• sicheres Auftreten 
• gute Umgangsformen 
• Spaß am Umgang mit Menschen 
• Flexibilität 
• Verhandlungsgeschick

Das sollte Ihre Bewerbung beinhalten
• Bewerbungsschreiben
• Lebenslauf mit Lichtbild
• Kopien der letzten Zeugnisse

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:
Raiffeisen Waren GmbH im Oberpfälzer Jura 
Geschäftsführung 
Auf der Höh 1, 93176 Beratzhausen
oder per email an: m.ott@rb-lagerhaus.de
Tel. 09182/93180

Zur Verstärkung und Leitung unseres Werkstatt- Teams 
suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung einen

Werkstattleiter/
Arbeitsvorbereiter 
(m/w/d)
(Meister/in oder Geselle/Gesellin mit Berufserfahrung)

Weitere Infos unter:

www.schreinerei-krotter.de
Parsberger Straße 8 I  92331 Lupburg  I  09492-6010670
Email: info@schreinerei-krotter.de

Bildstock am Diesenhof 
restauriert

So schade es auch ist, an dieser Örtlichkeit kommen nur we-
nige Personen vorbei. Aber nichtsdestotrotz hat Anni Söllner 
aus Diesenhof am Ortsanfang aus Richtung Neudiesenhof, 
oder wie viele noch sagen beim „Hoaslnusshof“, einen hier 
stehenden Bildstock renovieren lassen. 
Als sie vor einiger Zeit schwer erkrankt war, versprach sie, 
falls eine Genesung eintreten sollte, dass sie den mit einem 
christlichen Motiv versehenen Bildstock, welcher der Heiligen 
Dreifaltigkeit gewidmet ist und an der nördlichen Grenze ihres 
Grundstücks steht, renovieren zu lassen. Letztendlich wurde 
sie wieder gesund und leitete wie versprochen die Restau-
rierung des etwa knapp zwei Meter großen Bildstockes ein. 
Von einem Fachbetrieb wurde das Bild neu geschaffen und 
mit einer gläsernen Abdeckplatte versehen. Zudem wurde 
auch das schützende Gitter erneuert. Wie Anni Söllner uns 
hinsichtlich der dabei angefallenen Kosten wissen ließ, sei 
der Betrag schon etwas höher gewesen: „Hauptsache ist, 
dass ich nach dieser schweren Erkrankung wieder gesund 
geworden bin. Ich danke dem Herrgott dafür.“
Kleine Info: Das vorherige Bild im Bildstock wurde von Wil-
helm Zemler, einem schon verstorbenen und leidenschaft-
lichen Velburger Hobbymaler gefertigt. Trotz einschlägiger 
Nachfragen konnte nicht festgestellt werden, seit wann dieser 
Bildstock hier steht. 
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorf
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr
Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender

Wie gut kennen Sie Ihre Heimat?

Lösungswort:
1 2 3 4 5 6

1

3

5

2

4 6


